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ist in seiner ganzen Frische anfgeblW . SjuasUJoD .

dekorative Effekte erzielt werden . So hat ein violettes Tuchklcid
einen Aufputz aus 2 Zentimeter breiten grauen Chinchillastreifen ,
welche flach angesteppt , mit weißen Seidenschnürchen verbrämt und
in schiefe Carreaux geordnet find . Guipuremuster aus feinem aus¬
geschnittenen Tuch finden so allgemeine Verbreitung , daß fie sogar
von Seidentoiletten nicht verschmäht werden . Diese letzteren er¬
glänzen überdies unter einer Fülle von Flitter , der nach mehr -
monatlichem Schlaf zu neuer Herrschaft erwachte . — Die neuesten
Herbsthüte find übertrieben breit , aber kleidsam . Der Rand ver¬
schwindet unter reichem Federn - ober Pelzbesatz , vom dem ein wenig
nach unten gesenttenund schmäleren rückwättigen Rande gehen zwei
sehr breite Moireebänder aus , die sich unter dem Kinn ver¬

schlingen und mit einer Brosche oder Nadel zusammen¬
gehalten werden . Für Schmuck findet der Nietzschesche
Satz noch eine Erweiterung ; es heißt hier : Alles ist überall
erlaubt . Am Hals und in den Haaren , auf dem Hut , an der
Brust , am Gürtel , an der Timik , an den Handschuhen , Schirmen
und Schuhen , an Salon - , Straßen - und Wagentoiletten , überall
funkeln Edelsteine . — Eine treue Gefährtin begleitet die Pariser
Modedame auf jedem ihrer Schrittt : es ist die Puderquaste . Da
man jedoch für diese Freundin eine Art verschämter Zärtlichkeit
empfindet , so wird ihre Anwesenheit in sinnreicher Weise ver¬
heimlicht . Sie verbirgt sich z. B . im Innern einer feinen kleine »
Geldbörse aus grauem Leder mit Goldfaffung , oder fie wird mit
dem Griff nach unten in die Mitte eines Battift - oder Seiden »
Taschentuchs eingenäht , unter beffen Spitzenbesatz fie ganz ver¬
schwindet . So oft nun ein . inneres Gefühl ' es fordert , KugS da »
Taschentuch heraus , mit einer geschickten Handbewegung die Ecke «

weggeworfen , eilig über daS Gesicht gestrichen H« d der ätiieuteint

aber ein blasses Pastellblau , wie müde Augen , die zu viel geweint .
. . . . Nichts ist mehr chie , oder wie man jetzt sagt „ chanteclair “

,
als eine pastellblaue Tuch -Jaquette , mit zwei rundgeschnittenen und
guipureortig durchbrochenen Tuchvolants und einem Capuchon
Ninon aus Pompadonr -Tafft . Scidenmousseline von gleicher Bläue
um den Capuchon und unter den Volants . Der obere Aufputz
farrirt , übrigens , statt des Capuchons kann es auch ein kleiner
dreifacher Kragen , genre Incroyable , oder eine bis zum Gürtel
reichende Pelerine sein . Das Cape aber hat auSgelebt , und , wie aus
ficherer Quelle gemeldet wird , auch der Rock „fourreau “ . Einen größeren
Tyrannen als den Fourreauxschnitt hat eS kaum je in der Mode
gegeben . Beim Sitzen , Gehen , beim Wagen -Ein - und Aussteigen
muß hier jede nothwendige Bewegung mit strenger Genauigkeit vor¬
berechnet und bewacht werden . Junge Damen ziehen es daher vor ,
in Gesellschaft zu stehen , damit nicht etwa der Stoff an den Nähten
ausgezogen werde und das Kleid die Form verliere . Nur ein großer
Meister der Scheere , wie cS Paquin ist , konnte den Muth finden ,
diese Tyrannei zu brechen ; er führte „ la Jupe bonne femme “ ein .
Anscheinend ganz einfach , mit Falten an den Seiten , ist dieser neue
Rockschnitt doch nicht leicht auszuführen : die Falten haben eben
eine eigene Form und müssen mit Sachkenntniß abgestuft werden .
Für Kostüme wählt man glattes Tuch mit seidenglänzendem Flaum ,
vorwiegend in den Farben : grau , fraise und grün . Das letztere
trägt m feiner neuesten Nuance den Namen : Opheliengrün und
erinnert an die ruhige Oberfläche eines Teichs , auf dessen
Grund Schlingpflanzen lauern . Ein Kleid in dieser geheimniß -
volleu Farbe war um die lange , in Zacken ausgeschnittene Zunit
mit langen , schwarzen Chenillefransen besetzt , ein Aufputz , der
sehr häufig an Kleibern und Mänteln zur Anwendung kommen
wird . Daneben wird sich auch Pelz behaupten , mit dem sogar

König Milan als Triumphator .

Milan , der Gras von Takvwa , Generalissimus der
serbischen Armee und Oberkönig von Serbien , hat Glück in
seiner abenleuerlichen politischen Laufbahn . Für eine schwere
Summe Geldes , die ihm als Löscgeld gezahlt wurde , Halle
er einst das feierliche Gelübde abgelegt , niemals wieder den
Boden Serbiens zu betreten . Aber als er das Geld zu
Paris in lustigen Tagen und Nächten „ verjuxt , juxt , juxt

"

halte , kehrte er „ arm am Benlcl , krank am Herzen
" nach

Serbien zurück , warf sich zum Vormund des jungen
Königs Alexander auf und gefiel sich darin , die
Rolle eines „ Retters des Vaterlandes "

zu spielen ,
indem er ein scharfes Militär - und Willkürregiment
führte und die politischen Parteien zu Boden drückte . Diese
letztere Maßnahme , die ihm zur Sicherung seiner Diktatur
nothwendig schien , führte er mit überraschendem Erfolg
durch . Zuerst löste sich die Fortschrittspartei auf , da sie
ihre Thätigkeit durch Milans Willkürregiment lahm gelegt
sah , und dann folgte die liberale Partei diesem Beispiel ,
da fie durch die unverhüllten Drohungen Milans ein¬
geschüchtert wurde . Als einzige „ hohe Säule "

, die von der

„ verschwundenen Pracht
" der serbischen Parteiverhällnisse

zeugte , blieb alsdann noch die radikale Partei , und auch

deren Vernichtung ist Milan dem Skrupellosen jetzt aufs
Radikalste gelungen .

Das Attentat des Bosniers Knezcwitsch mußte ,
das erkannte Milan mit seinem feinen politischen Instinkt
sofort , die Handhabe zur Vernichtung der radikalen Partei
bieten . Es handelte sich hierbei um ein wirkliches Attentat ,
und der Verdacht , daß nur ein Thcatercoup Milans vorlag ,
erwies sich als falsch . Welche Beweggründe den Knezcwitsch
zu dem Attentat bewogen , wird schwerlich jemals mit Sicher¬
heit festgestellt werden , denn der Mund des Attentäters hat
sich bereits für immer geschlossen . Die serbische Justiz
arbeitet prompt und schnell und gründlich ! Das hat der

infolge des Attentats auf König Milan gegen zahlreiche
Mitglieder der radikalen Partei angestrengte Hochverraths -

prozeß zur Genüge gezeigt .
Der Verbrecher Knezewitsch ist des Attentats überführt

und geständig , und seine Berurthcilung und Execution ist zu
Recht erfolgt . Als schwer belastet erschien der ebenfalls zum
Tode verurtheilte Tajsitsch , der sich jedoch bei Zeiten nach
Cetinjc geflüchtet hat . Gegen die übrigen Angeklagten , von
denen die meisten zu schweren Kerker - und Gefängnißstrafen
verurtheilt worden sind , ist ein überzeugender Schuldbeweis
keineswegs geführt worden . Etlichen von ihnen find
scharfe Aeußerungen über bett König Milan und das

herrschende Regime in Serbien zum Theil nachgewiesen ,
zum Theil auch nur nachgesagt worden . Aber diese
Aeußerungen hätten nicht den Angeklagten , sondern nur den

serbischen Verhältnissen zur Last gelegt werden müssen und

jedenfalls berechtigten sie nicht zu der Verurtheilung wegen
Hochvcrrath . Außer diesen Aeußerungen lagen gegen die

Angeklagten lediglich die sogenannten Geständnisse des
Mordbuben Knezewitsch und die Beschuldigungen anderer

ebenso „ klassischer Zeugen
" vor . Die auf diese unbewiesenen

Aussagen erfolgten Verurtheilungcn stellen sich somit als
ein Justizverbrechen schlimmster Art dar , was ohne Weiteres

einleuchtet , wenn man sich die Geschichte der „ Geständnisse
"

des Knezewitsch ins Gedächtniß zurückruft . Der Mordgeselle
beschuldigte zuerst die angeklagten Mitglieder der radikalen

Partei der Theilnahme ober Mitwissenschaft an dem Ver¬
brechen , dann widerrief er sein Geständniß , dann hielt er
es wieder aufrecht und bann widerrief er es am Schluß
der Verhandlung noch einmal , um direkt vor seinem Tode
am offenen Grabe noch einmal feierlich zu erklären , daß
alle Verurtheilten , er selbst ausgenommen , unschuldig seien .
Und auf die Aussagen eines solchen Menschen hin , dessen
Geisteszustand allem Anschein nach kein normaler war , sind dir

hervorragendsten Mitglieder der radikalen Partei zu gemeinen
Verbrechern gestempelt worden . Freilich überraschen konnte
dies Prozeßverfahren nur Denjenigen , der nicht weiß , wie
in Serbien „ Recht gesprochen

" wird . Hierüber hat « ns
aber schon früher der Prozeß gegen die angeblichen Mörder
des Fürsten Michael , des Vorgängers von Milan , belehrt ,
die zum Geständniß gezwungen wurden , während die wirk¬
lichen Mörder in Amt und Würden blieben und zum Theil
noch heute leben . Auch diesmal sind in der Voruntersuchung
mit Gewaltmitteln Gestäudniffe erpreßt worden , und bii

Prozeßführung in ber öffentlichen Verhaublung erinnerte

lebhaft an jene , bie wir neuerbings in französischen Kriegs¬
gerichten kennen gelernt haben .

Wir wissen uns von irgenb welchen Sympathieen für
die serbischen Radikalen frei , denn sie haben ebenso wie
die anderen serbischen Parteien , als sie am Ruder waren .

Mindthoisto Erbe .

Der neue Windthorst , Herr Lieber , hat in Mainz vor
den © einigen gesprochen . Zwar er selber nennt sich nicht
den neuen Windthorst , aber er würde nichts dagegen haben ,
wenn Andere ihn so nennten . „ Wir haben leider, " so ließ
er sich vernehmen , „ keinen Windthorst , keinen Mallinkrodt ,
keine Gebrüder Reichensperger mehr , sie sind heimgegangen ,
um den Lohn für ihr Wirken entgegenzunehmen . Aber wir

haben doch einen nicht ganz unansehnlichen Nachwuchs .
Wer im katholischen Deutschland wollte nicht willig zu¬
gestehen , daß ein Gröber ein vollwichtiger Ersatz für den

Heimgegangenen Mallinkrodt ist ; wer wollte nicht mit großer
Dankbarkeit anerkennen , daß wir in Dr . Bachem und
Trimborn einen vollgültigen Ersatz für die Brüder
Reichensperger besitzen ? " Man merkt in dieser Auf¬
zählung die verschämt offen gelassene Lücke . Die Gleichung
„ Mallinkrodt : Gröber — Reichensperger - j- Reicheirsperger :
Bachem - s- Trimborn "

stimmt vortrefflich . Aber das Gegen¬
bild zu dem tobten Windthorst wagte der bescheidene Herr
Lieber nicht zu geben , und so muß man ihn schon nach
seinem Wunsch und Willen ergänzen : Er selbst ist der
wieder auferstandene Windthorst . Ob seine Mainzer Rede
dessen ein vollgültiges Zeugniß ist , möge jeder Leser nach
dem Maße seiner Ansprüche sich selbst beantworten . Wir
haben nie zu Denen gehört , bie in Windthorst einen wirk¬
lich bedeutenden Mann gesehen haben . Uns war er immer
der Typus der geschickten Kleinheit , die ihre Mängel durch
einen ausgesprochenen Sinn für die praktische » An¬
forderungen des Tages zu verschleiern versteht . Weder die
Geschicklichkeit noch die Kleinheit möchten wir dem Centrums -
fnhrer von heute absprechen , und insofern ist es nicht
einmal eine Ueberhcbung , wenn er sich als den
Erben Windthorsts betrachtet . Was Herr Lieber in Mainz

M lang und breit auseinandergefetzt hat , würde seiner selbst
wegen nicht interessiren . Aber das Gentium ist wichtig und

mächtig , und darum bedeutet diese Rede doch Etwas . Wenn
sie ein Programm sein soll , nach dem das Gentrum vor¬

zugehen beabsichtigt , so werden wir merkwürdige Dinge im

Reichstag erleben , so merkwürdige , daß Herr Lieber die

Wählerschaft schon jetzt ermahnen zu muffen glaubt , sie
möge die Arbeit der Gentrumsfraktion nicht mit Mißtrauen
begleiten , auch wenn nicht Alles verstanden werden sollte .
In der That eine eigenthümliche Wendung . Die Karten

offen auf den Tisch zu legen , das widerräth Herr Lieber .
Sogleich aber legt er sie doch ganz offen auf den Tisch ,
vielleicht weil er klüger ist , als man gemeinhin glaubt ,
vielleicht auch weil er weniger klug ist . Jedenfalls
erzählt der treffliche Herr so deutlich , wie man
eben sein kann , wenn man bie Verschleierungen liebt , daß
das Gentrum Herrn v . Miquel enttäuschen wird , indem es
— gerade das thut , was Herrn v . Miquel willkommen sein
kann . Eine sonderbare Art von Enttäuschung ! Nach Herrn
Lieber wünscht „ der sehr einflußreiche Herr im Staats¬
ministerium "

, das Gentrum aus seiner ausschlaggebenden
Stellung dadurch zu verdrängen , daß in Sachen der Zncht -
haus - Borlage und der Militär - Vorlage an maßgebender
Stelle der Eindruck erweckt werde : „ Zwar haben wir Kon¬
servativen mit unnachahmlicher Kühnheit Dir Deinen Kanal ।
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verdorben , aber doch sind wir , wenn es darauf ankommt ,
die einzig sicheren Stützen von Thron und Altar . " Es

braucht kein Lieber niederzusteigeit , um uns diesen Plan des

Finaitzministers zu enthüllen . Wir kennen ihn ohnehin , Jeder
kennt ihn , der mit offenen Augen um sich blickt . Was nun will

Herr Lieber thun , um den Plan zu durchkreuzen ? Ganz
einfach , er wird dasselbe thun wie die Konservativen , sodaß
die maßgebeitde Stelle in ernstliche Zweifel gerathen konnte ,
wer denn nun bie bessere Stütze von Thron und Altar ist ,
ob die Rechte ober bas Gentrum . Zwar über bie Militär¬

vorlage äußerte sich ber Rebner nicht . Die Sache brennt

nicht , da es noch nicht sicher ist , ob die Nachforderung der
7000 Mann kommt . Aber wer beim Arbeitswilligen - Gesetz
A sagen will , wird bei ber Militärvorlage schwerlich ver¬

weigern , B zu sagen , unb bet jenem Gesetz will minbestens
Herr Lieber A sagen . Ob die Mehrheit seiner Freunde
auch , das weiß man noch nicht , jedoch ist es zu erwarten .
Denn ohne vorherige Verständigung mit bett anberen
Führern würde ber Herr aus Gamberg nicht erklärt haben ,
baß „ wir " bereits an ber Arbeit sind , „ positive Vorschläge
zum Schutze der Arbeitswilligen gesetzlich zu ftnben , ohne
die ber Mißbrauch des Koalitionsrechts nicht getroffen werben
kann . " Das ist doch deutlich genug . Damit es aber ja
richtig verstanden werde , erklärte Herr Lieber , daß der

Kampf gegen bie übrigen Parteien vollstänbig in den Hinter¬
grund gedrängt worden sei durch den immer schärfer
werdenden Kampf gegen den Todfeind des Gentrums , die
Socialdemokratie . Wenn so das Gentrum fein Mittleramt
mit Fleiß übt , dann wird die Regierung über Nacht ans
allen Nöthen heraus fein . In eiligstem Wettlauf werden

ihr die Konservativen und das Gentrum im Reichstag zu¬
tragen , was fie nur irgend wünscht , zum Schmerze des ge¬
foppten Herrn v . Miquel , wie der naiv thucnde Herr Lieber
meint , und als Draufgabe bekommt die verschämt beglückte
Regierung zuletzt wohl gar noch die Kanal - Vorlage bewilligt .
Alles von Gentrums Gnaden . Man steht , es wird interessant
werden . - r .

Pariser Modebericht .

Pari » , 26 . September .
„ Erlaubt ist , was gefällt !" — so ruft mit lebhaftem Bedauern ,

M der „ goldenen Zelt "
gedenkend , der leidenschaftliche Dichter Tasio .

: „Erlaubt ist , was sich ziemt " — antwortet ihm mit gesitteter Zärt -

| lichkeit die edle Prinzessin Leonore . Wollte man unsere Pariser
- Weltdamen fragen , welcher der beiden Sentenzen fie den Vorzug

geben , sic würden sich zweifellos für die erstere entscheiden . Für
die Sitten , wie für die Moden der vornehmen Pariser Gesellschaft

x gilt nur ein Grundsatz : „car tel eet notre plaisir
“

, und mag dieses
f . plaisir “ auch im krassen Gegensatz zur geltenden Moral und

fluten Sitte einerseits und den absoluten Schönheitsgesetzen anderer¬
seits stehen . Immerhin wird im äußeren Betragen so ziemlich auf
Anständigkeit gesehen , sodaß ein tieferer Beobachter , dem der Wider -

ß fpruch zwischen Schein und Sein nicht entgehen kann , für die ton -
und redeangebenden Kreise der Pariser Gesellschaft als Wahlspruch
den folgenden Satz des Philosophen Nietzsche aufstellen könnte , der
an Kühnheit nach Goethe übertrifft : „Nichts ist wahr . Alles ist
erlaubt .

"
Zu Bezug auf die Mode muß man freilich hinzufügcn :

L Alles , was neu ist . Was nun im gegenwärtigen Augenblick in
‘ Paris neu und daher erlaubt ist , das zu untersuchen ist Aufgabe

* be8 Modeberichts . Neu ist also vor Allem die Herbst - und Winter -
Jaquette in dreiviertel Lauge , lose ober anliegend , unten stark gerundet .
Sie wurde in Dieppe von einer professionellen „ lanceuse “ in Kurs
flebraefjt unb hatte einen tollen Erfolg . Alle wollen fie nun haben : sie

f fcirb m Faille , in Spitzen , vor Allem aber in Tuch hergestellt , dach
f ® u6 es seidenglattes , hellfarbiges Tuch sein ; vorgezogen werden :

§ Menbnnweiß , ein riitWHMer Grau »ein romantisches Lila , vor Allem
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eine Raub - und Willkürherrschaft getrieben . Aber so un¬

vernünftig und kopflos sind die Radikalen niemals gewesen ,

um sich zu einem Attentat gegen Milan , wie verhaßt er

ihnen auch ist , hinreißen zu laffcn . Für das Attentat auf

Milan bedarf es aber auch weiter keiner Erklärungen , denn

dieser Mann hat durch seine vielen Willkür - und Schandthatcn

so viel Haß - und Rachsucht gegen sich angesammelt , daß das

Attentat sehr wohl auf persönliche Motive zurückgeführt
werden kann . Jedenfalls hat Milan sein Ziel erreicht .

Die radikale Partei , deren hervorragendste Mitglieder vcr -

urtheilt sind , liegt zerschmettert am Boden , und ihr be¬

gnadigter Führer Paschitsch ist ein politisch todter Mann .

Auch ist eine Erhebung gegen die Gewaltherrschaft Milans

nicht zu erwarten , denn die Serben sind keine Helden , das

haben sie 1876/77 den Türken und 1885 den Bulgaren

gegenüber bewiesen .

— Tourist «?! . Wir machen die Mitglieder des „Rhein -

und Taunus - Klub " darauf aufmerksam , daß morgen
Donnerstag Abend die Vorberathung der 8 . und letzten diesjährigen

Hauptwanderuna „ Homburg — Friedrichsdorf — Koppener Thal —

Saalburg — Herzberg — Dornholzhausen —Homburg staltftndet , sowie
der Vortrag von Herrn Fr . Laupus „Eine Alpenwandemna durch
die Silvretta , die Engadiner und Veltliner Berge

" . Der Vortrag
wird durch zahlreiche wohlgelungene Original -Ausnahmen der

durchwanderten Gegend unterstützt werden . — Die Damen des

Klubs sind willkommen ; der Vortrag findet pracis 9 Uhr tat

Klnblokal , oberer Saal des „Gambrimis "
, Marktstraße , statt .

- Fachschule für Kan - und rnmstoewcrbetreil - rnde

, » Wiesbaden . Das Wintersemester dieser Abtheilung der

Allgemeinen Gewerbeschule beginnt am Montag , den L Oktober ;

dieselbe bietet Bantechnikern , Maurern , Zimmerleuten , Stemhauern ,
Bautischlern und Kunstgewerbetreibendcn Gelegenheit , sich die theore¬

tischen Kenntnisse und dieFertigkeit imZeichnen anzncigncu , wcl .ye

sowohl zu einer umfassenden und gründlichen Ausbrldung in ihrem

Beruf erforderlich sind , als auch eine sichere Grundlage strr den

erfolqreichen Besuch höherer Lehranstalten gewähren . Viele schaler ,
die ihre erste Ausbildung in der Wiesbadener Schule genossen ,
konnten später bei ihrem Gintritt in eine Baugewerkschule gleich m

eine höhere Klasse Ausnahme finden und haben , tote dies zahlreiche

Beispiele beweisen , dieAbgangSprUfung meist mit „vorzüglich und

„ gut
" bestanden . Die Fachschule hat drei aufsteigende Massen mit

halbjährigen Kursen . Der Unterricht findet in jeder Klaffe von

Anfang Oktober bis Ende März in 48 wöchentlichen stunden statt ,
und zwar in der Zeit von 8 bis 12 Uhr V ^ mlttagS und

vo -.l 2 bis 6 Uhr Nachmittags . Lehrfächer sind : Schönschreiben ,

deutsche Sprache , Rechnen , Geometrie , Naturlehre , darstellende
Geonictrie , geonietrisches und Bauzeichnen , Freihandzeichnen , Bau -

konstruktiouslehre , Algebra , Mechanik , Baustofflehre . Baukunde ,

Festigkeitslehre , Fcldmcssen und Nivelliren , Baukostenbcrcchnungm ,

Entwerfen , Formenlehre , Feuerung und Ventilation rc . F « die
' Aufnahme in die unterste Klaffe genügt der erfolgreiche Besuch

Ans Kunst und Keben .

IL Frankfurter Opernhaus , 26 . September . Erste deutsche
Aufführung von Pietro Wascagnis neuer Oper „ Iris

" . Die
Erwartungen , die das gänzlich ausverkaufte HmiS auf des Neu -
italieucrs «ieuestes Werk „ Iris " setzte, erwiesen sich im Ganzen als

zu hoch . Wohl ist es gute und schöne Musik , die uns MaScagni
bietet , wohl liegt jene südliche Gluth , jene sinnberückende Schönheit
darin , die Herz und Sinn gefangen nimmt und mit ihrer schivülen
Sehnsucht berauscht , aber es ist eben wiederum das , was
der Komponist uns schon einmal geboten ; es ist fast durch¬
weg seine „ Cavalleria "

, deren Kompostttonen uns diesmal statt in
italienischem in japanischem Gewände entgegentrcten . Dabei aber

ist die sich in Shinbolik verlierende Handlung eigentlich weiter nichts
als direkt brutal , um sich eines gemäßigten Ausdrucks zu bedienen .
Der erste Akt , der gleich nach einem kurzen allegorischen Vorspiel
eiusetzt , fand trotz vorzüglicher Wiedergabe eine recht laue Aufnahme .
Der zweite jedoch , mit seiner stark sinnlichen Handlung , die seiner

Seit
in Rom eine so heftige Ablehnung erlebte , wurde hier mit großem

eifall aufgenommen . Sechsmaliger Hervorruf und reiche Bluinen -

spenden lohnten den Darstellern ihre glücklich gelösten Aufgaben .
Hier ist Mascagni auch musikalisch auf der Höhe und der Erfolg
war somit vollberechtigt . Eigenartig berührt der durchaus sym¬
bolisch gehaltene 3 . Akt , der mit dem glänzend komponrrten Sonnen¬

aufgang des Vorspiels abfchließt . Die Darstellung war eine geradezu
vorzügliche . Fräulein S ch acko aad die Titelheldin mit emem unver¬

gleichlichen Charme , dem ihre kleine , zierliche Figur vorteilhaften Vor¬

schub leistete . Dabei war sie stimmlich glänzend dispomrt . Das

Gleiche gilt von Herrn v . Bandrowsky , der den „Cftotr
prächtig ulterpretirte . In der Einstud .irung des schwierigen Werkes

hatten Kapellmeister Wolfram und Regisseur Krähmer Muster¬
gültiges geleistet . Die prächtigen neuen Dekorafionen waren zum
Theil hier , zum Theil in Wien , Atelier Burghardt , angefertigt .
Gelegentlich der Hauptprobe hatte sich das Gerücht verbreitet ,
Dlascagni werde doch der Aufführung beiwohnen . Dem war

jedoch nicht so . Und — Pietro hatte damit daS bessere Theil
erwählt .

* Verschiedene Wittheilnngen . DaS von einer russischen
Expedition „ entdeckte "

Gebirge in Süd - Abessynien war , wie
der „Voss . Ztq .

"
geschrieben wird , der Wissenschaft durchaus nicht

mehr so unbekannt ; denn wir treffen dort , westlich des mittleren
Omo , auf die Routen Antoine d 'AbbadicS aus den vierziger ,
Cecchis und ChiariniS , sowie BorelliS aus den achtziger Jahren ,
ganz abgesehen von dm Reisewegen Bottegos aus neuester Zeit
( 1896 ) , und ein Blick auf eine bessere Uebersichtskarte lehrt , daß
angesichts dieser Forschungen für eine mehrere hundert Werst lange
Bergkette , die unbekannt geblieben sein könnte , dort kein Platz ist .

Der Thiermaler Professor Friese - Berlin hat sich auf Ein¬

ladung des Kaisers nach Rominten begeben . Wie in früheren
Jahren , soll der berühmte Maler (von dem übrigens eben in den

hiesigen Kunstsälen ein feines Bildchen , Eisbärin mit Jungen
darstellend , ausgestellt ist . D . R .) auch diesmal die vom Kaiser
während seines demnächstigen Jagdaufenthalts in Rominten er¬

legten Hirsche malen . Zu gleichem Zweck ist der bekannte Thier¬
maler Professor Hünten vorn Kaiser nach Rominten befohlen
worden .

In Leipzig beschloß eine Versammlung von 79 Musik¬
direktoren die Gründung eines deutschen Musikdirektor en -
Verband s mit dem Sitz in Leipzig . ,

Die 45 . Generalversammlung deutscher Philologen und Schul¬
männer wurde am Dienstag zu Bremen im großen Saale des
Künstlervereius mit einer allgemeinen Sitzung eröffnet , in der

Schulrath Professor Sander die Versammlung als Vorsitzender
begrüßte und Bürgermeister Schultz , als Präsident des Senats , die

I Grüße der Stadt Bremen überbrachte .
Ludwig Büchner , der Verfaffer von „Kraft und Stoff

"
hat

I eine Reihe von Abhandlungen hinterlassen , die unter dem Titel

| Im Dienste der Wahrheit
" demnächst im Verlag von Emil Roth

in Gießen erscheinen werden .
Einen gründlichen Hereinfall hat cölibatäre Sittenrichterei so¬

eben in Baden erlebt . Wie die „Neue Badische Landeszeitung
"

aus gut unterrichteter Quelle in Karlsruhe hört , hat das Ministerium
der Justiz , des Kultus und des Unterrichts auf die Beschwerde de »

Erzbischofs von Freiburg eine Verfügung erlassen , nach welcher in
den dem Ministerium unterstehenden Kunstanstalten Badens d ; r
weiteren Aufführung von Max Halbes »Jugend

"
nichts im

Wege steht .
Wie 'S »gemacht

" wird , zeigt wieder folgender Vorfall , der aus

Brüssel gemeldet wird . Eine junge Pariser Künstlerin sollte m
der dortigen Oper als Gast auftreten , die Vorstellung mußte aber

verschoben werden . Trotzdem brachten ein Dutzend Pariser Blätter
vom folgenden Tage — enthusiastische und ausführliche Berichte

I über ihren „Triumph
"

, über die „großartigen Ovationen " rc . I Die
Dame hatte vergessen , die vorbestellte Arbeit rechtzeitig abzubestellen .

Eine neue arktische Expedition wird Ende September
I von England ausgehen . Es ist die Jeaffreson -Chowne -Erpedition ,

deren Leiter Joseph Ruffel Jeaffreson schon im Jahre 1897 eine
I Fahrt zur Erforschung der arktischen Regionen unternommen hat .
I Die neue Expedition hat sich als Hauptaufgabe die Erforschung
I unbekannter Distrikte auf der Samojeden -Halbinsel und das Studium
I ihrer Bewohner gestellt . Sie geht zunächst nach Archangel und von
I da weiter nach Sibirien .

* Frankreich . Zum Generalstabsches an Stelle des ver¬

storbenen Generals Brault ist der bisherige Vicechef beä großen
Generalstabs , Alfred Manne , provisorisch ernannt worden —

Fleury , bet vorgestern einen Pistolenschuß auf den Polizei - Direktor

Puybaraud abgegeben hat , handelte aus Rachsucht , da er infolge
früherer Bestrafung brodlos geworden ist .

* Großbritannien . Wie bereits gemeldet , wird ein ganzes
englisches ArmeecorpS in Bereitschaft gehalten , um nach
dem britischen Ultimatum , nach Süd -Afrika entsandt zu werden .
Die volle Kriegsstärke eines englischen ArmeecorpS umfaßt die

folgenden Trupoenkörper : Kavallerie - Brigade : 3 Regimenter ,
5 Maschinengeschütze , 6 Feldgeschütze , 2 Compagnieen berittene

Infanterie , 1 Zug Ingenieure , Sanitats - Compagme , Feldfpital ,
Trainkolonne und Mnnitionskolonne . 3 Infanterie - Divisionen von

je 2 Brigaden nebst Divisionstruppen , das heißt je 8 Bataillone ,
8 Maschinengeschütze , 2 Sanitäts -Compagnieen , 3 Feldspitaler ,
3 Trainkolonnen , 1 Schwadron , 18 Feldgeschütze , 1 Compagnie
Ingenieure und 1 DivistonS -Munitionskolonue . Corpstruppen :
1 Bataillon , 1 Maschinengeschütz , 1 Kavallerie -Regiment , tz6 Feld¬

geschütze , 1 Munitionskolonne , 1 Compagnie Ingenieure , 1 Zug
Pontoniere , lJnqenieurfeldpark,lTelegraphen -Nbtheilung,,lBaÜon -

Abtheilung , 1 Eisenbahn -Compagnie , 1 Feldspital , 1 Tramkolonne ,
1 Trainpark und 1 Feldbackerei . Zusammen 68,99a „ rann ,
18,137 Pferde , 2461 Wagen , 156 Geschütze .

* Spanien . Der Typhus in Madrid verlangt täglich
6 bis 10 Opfer . Es herrscht allgemeine Besorgniß . Die deuifchen

Aerzte Frosch und Kossel , die in Oporto die Pest studirt haben ,
erforschen jetzt in Madrid den TyphuS .

Deutsches Keich .

Eine sensationelle Enthüllung .

Der „ Vorwärts " ist in der Lage , aktemnäßig nachzu -

weisen , daß der Präsident der Seehandlung , Freiherr

v . Zedlitz , einer der fleißigsten Mitarbeiter der „ Post " ist .

Herr v . Zedlitz hat zum Beispiel für die „ Post " geschrieben

im Juni 1899 13 Leitartikel ä 25 Mk . und 85 Entre -

filets ä 12,50 Wk ., im Juli 4 Leitartikel und 9 Entre -

filets , im August 12 Leitartikel und 18 Entrefilets . Im

Ganzen hat Herr v . Zedlitz , der als Präsident der See -

handlung 15,000 Mk . nebst freier Dienstwohnung bezieht ,

von der „ Post
" an Honoraren erhalten 1897 : 10,590 Mk .

und 1898 : 8650 Mk . Unser Berliner ^ - Korrespondent

schreibt uns zu der Sache : Die Enthüllung des „ Vor¬

wärts " über die Honorare , die der Scehaudlungspräsideut
Freiherr v . Zedlitz als Mitarbeiter der „ Post

"
bezieht , zeigt

wieder , was Alles dem socialdemokratischen Blatte „ auf den

Redaktionstisch fliegt
" . Die „ Post

" behauptet , da sie

sonst nichts zu erwidern weiß , daß der „ Scnsations -

artikel " des „ Vorwärts "
„ in einer Reihe von Punkten mit

den thatsächlichenVerhältnissen nicht übereinstimmt
"

. Also nur

„ in einer Reihe von Punkten "
stimmt die Sache nicht ; sonst

stimmt sie l Eine so unumwundene Bestätigung der Angaben

des „ Vorwärts " war nicht einmal zu erwarten ; man mußte

immerhin darauf gefaßt sein , daß das freikonservative Blatt

irgend eine , wenigstens auf den Schein berechnete Form

finden werde , in der es jene unbequemen Mittheilungen

für den Augenblick zurückzuweisen vermochte , aber nicht ein¬

mal das ist möglich gewesen , und so bleibt es dabei , daß

der Intimus des Herrn v . Miquel , der mit 15,000 Mk .

aus Staatsgeldern bezahlte Präsident der Sechandlung , für

die „ Post
" eine Thätigkeit von schier unheimlicher Fülle

entwickelt , die er sich ansehnlich genug honoriren läßt .

10,590 Mk . Einkommen aus der Schreiberei für die

„ Post
" im Jahre 1897 , 8650 Mk . aus derselben Quelle

im Jahre 1898 , das ist wahrhaftig keine Kleinigkeit . Im

Mai 1899 allein hat Herr v . Zedlitz für die „ Post
"

18 Leitartikel und 28 Entrefilets zum Honorar von je

25 Mk . bezw . 12 Mk . 50 Pf . geliefert . Da von diesen

und den Artikeln im Juni , Juli und August ein sehr -

großer Theil der Kanal - Vorlage gegolten hat , und da die

„ Post "
zu den heftigsten Gegnern der Vorlage gehört , so

ist rechnungsmäßig bewiesen , daß Freiherr v . Zedlitz die

Kanalfeindschaft dieses Blattes mit seinem Namen und

seiner Person zu verantworten hat . Das ist ein Zustand ,
von dem man allerdings neugierig sein kann , wie er ge¬
ändert werden soll , von dem wir cs aber für selbstverständ¬

lich halten , d a ß er geändert werden muß . Denn cs ist ein

unwürdiger Zustand . „ *

* Hof - und prrsonnl - Unchrichten . Die „ Hohenzollern
"

mit dem Kaiser an Bord ist vorgestern Abend , 10 Uhr , von
Malmö nach Danzig in See gegangen . — Das Hofrnarschallamt
in Nen - Strelitz macht bekannt , daß der Großherzog die

aus Anlaß seines 80 . Geburtstags von vielen Selten in Aussicht

genommenen Feierlichkeiten dankend abgelehnt , da seine Kräfte den
damit verbundenen Anstrengungen nicht gewachsen sein dürften . —

Aus Eisenach meldet das „Berliner Tageblatt
"

, daß dort bei

langjährige Land - und Reichstags -Abgeordnete Kammergenchtsrath
Schröder im Alter von 70 Jahren gestorben ist . — Der Groß -

Herzog von Luxemburg ist von den Folgen des kürzlichen

Wagenunfalls wieder genesen und von Hohenburg zu den GebirgS -

agden nach dem Verein bei Mittenwalde abgereift .
* Z « dcu nrurriichrn Krisriigrrüchtrn schreibt die „ Krenz -

zeitnnq
" : Von zuverlässiger Seite haben wir die Ansicht äußern

gehört ^ daß in der Thai ein Meinungs -Unterschied zwischen dem

Präsidenten und dem Vieepräsidenten des Staatsministeriums tu

Bezug auf die Kanal -Vorlage bestanden hat unb auch noch besieht .
Rur sei es Herr Dr . Miquel und nicht Fürst Hohenlohe , der zu
der Zuspitzung des Gegensatzes zwischen den Konservativen und
der Staats -Negierung beigetragen habe . Insbesondere sei Herr
v . Miquel an der Maßregelung der Beamten stark betheiligt .
Auch habe er den hierauf bezüglichen königlichen Erlaß Namens
des Staatsministeriums gegengezeichnet und trage also auch für
denselben in erster Linke die Verantwortung . Wenn diese Dar¬
stellung , so sagt die . Krerizzeitung

" weiter , richtig ist , so sind
weitere Ueberraschungen auf dem Gebiete der inneren Politik nicht
ausgeschlossen , denn es ist selbstverständlich , daß bann auch das

persönliche Verhältniß des Herrn v . Miquel zur konservativen
Partei eine Aendernng erfahren und der Licepräsident des Staats¬

ministeriums dann auch nicht bei einer einzigen der maßgebenden
politischen Parteien eine zuverlässige Stütze finden wurde .

* Die Spurweite im Kreise Swinemundr . In Betreff
der auffälligen Verordnung über die Spurweite der Wagen tut

Kreise Swmemünde sendet der Landrath des KreffeS Kolberg -

Köslin , v . Puttkamer , zur Vertheidigung des Vorgehens des Lw . nc -
" Münder Landrathes , ebenfalls eines Herrn v . Puttkamer , der sich zur

Zeit auf Urlaub befindet , der „Rat .-Ztg .
" eine Aufklärung wonach

die Verordnung über die einheilliche Tpurweile bezwecken sock, alle

Wagen , die die Übermäßig stark befahrene Chaussee von etotneniunbe
nach Heringsdorf benutzen , zu veranlaffen , auf einem in ben Chausiee -

körper eingebauten Stahlschienenpaar zu fahren . Die Unter¬

haltungskosten der Chausseen erreichten nämlich in den östlichen
Kreisen eine bedenkliche Höhe , was auf den mehr unb mehr  fühl¬
baren Mangel an Steinmaterial in der norddeutschen Tiefebene

Huruckzuführen sei . Man habe mit solchen Versuchen , namentlich
ff» Gardelegen , günstige Resultate erzielt . Die Unterhaltuugs -

verringerten sich dadurch ganz bebeirteijb.
m ? Vtrxe te,ft (er Wagen sei unerläßliche Bedingung der

e1
*16? dauffeeii . Die Absicht des Stoinemunber

Landraths sei keineSwe ^ . , rückschrittlichen , verkehrsfeiudlichen
entsprungen , sonder

^ , er vielmehr bemüht , dem aller -
modernsten Verkehr m dem toi !bKn Puttkamerun die Bahn zu ebnen .

Der Centralausschuß der
. Geuoffenjchgft deutjcher Bubnenaw ^ oriaer " bat kürzlich in Berlin

— Personal -Nachrichten . Die Erlaubniß zur Anlegung
der ihnen verliehenen nichtpreußischen Auszeichnungen wurde er «

theil t , und zwar : des Ritterkreuzes des congostaatlichen Ordens

der Afrikanischen Krone dem Polizei -Kommissarins Bochwitz hier
und des Kommandeurkreuzes des Ordens der König! , rumanifcken
Krone dem praktischen Arzt , Herzoglich sachsen -memingischen Ge¬

heimen Hofrach Dr . Franz zu Langenschwalbach .

gs . Lilstdenr - Thraker . Donnerstag geht Odette "
zum

6 . Mal mit Dr . Rauch als Graf Clermont in Scene . Diese -

effektvolle Stück in der abgerundeten Darstellung wirkt stets auss
Neue . In der Wohlthätigkeits -Vorstellung am Freitag , die Dr . Ranch
zum Besten der Ueberschwemmten in Bayern aiigesetzt hat , wirkt der

hiesige „ Katholische Sängerchor
" auf Initiative des Bayern -Vereins

„ Bavaria " mit . Zum Vortrag gelangt u . A . : „Gott mit dir ,
Äavaria "

, komponirt von dem Präsidenten des Bayern -Vereins ,
Herrn Reallehrer Schreyer . Der Festvorstellung geht ein Prolog
voran , ben der erste Liebhaber des Residenz -Theaters , Herr Otto

Kienscherf , gedichtet hat , und der auch vom Verfaffer gesprochen
wird . Vllletbestellungen werden schon von jetzt ab entgegengenommen .

In der Samstag -Premiere des neuen Schwanks : Die Goldgrube
von C . Laufs und unserem Mitbürger W . Jacoby , ist fast das

ganze Personal beschäftigt .
o Der Kaiidevaussihnfl des Kommunalverbauds des

Regierungsbezirks Wiesbaden ist heute zu einer zweitägigen Sitzung
zusämmengetreten , an welcher auch Herr Oberpräsident v . Zedlitz
Theil nimmt .

o . Militärische » . Die 2 . Abtheilung des Nasi . Feld - Aiüllerie -

ReglmentS Nr . 27 ist heute Lormsttag gegen
' / -12 Uhr aus dem

Manöver hierher zurückgekehrt . Die 5 . fahrende Batterie trug
bereits die Abzeichen des

'
von ihr errungenen Kaiserprelses . Die

Abtheilung batte ihre letzten Marschquartiere in Eschborn und

einigen benachbarten Orten . Die Reservisten gelangen morgen oder

Übermorgen zur Enllaffuug . .

getagt . Auf dem Programm stand , wie zu erwarten war , wiederum
die Agenturfrage , die bereits die Delcgirtenversammlung im Früh¬
jahr beschäftigt hatte . Wie wir hören , steht auch letzt noch bu

Genossenschaft trotz des betannten Erlasses der Agenten , fernerhin
höchstens fünf Procent Vermittelungsgebühr zu nehmen , auf dem

Standpunkt , eine eigene Genossenschafts -Agentur zu gründen , da

Uebergriffe Seitens der Agenten nicht ausgeschlossen seien und in¬

zwischen trotz der Erklärung auch voraetommen sind . Präsident
Nissen hat in der Ausschnßsitzung einen Ageuturentwurf borgelcgt ,
bet die Gebühren aus zwei und drei Procent normirt . Ein be¬

stimmter Beschluß ist noch nicht gefaßt worden , die Frage toirb

noch einmal in der anfangs . Dezember stattfindenden Delegirten -

versammlnng zur Diskussion gestellt werden .
* Die Auogahen für Streiks in den Jahren 1890

bis 1898 sollten nach einer von derGeneralstreikkommission auf -

qestellten Statistik 8,775,6 :39 Mk . betragen , wovon 229,055 Mk . ans
dem Auslande kamen . Auf Grund einer genaueren Berechnung
muß diese Statistik für 1890 91 berichtigt werden . Es wurden für

dieses Jahr angesetzt 2,091,922 Mk ., wovon auf den großen Buch¬
druckerstreik 1,250,000 Mk . fielen . In Wirklichkeit verschlang der

Streik die Summe von 2,741,000 Mk ., wovon 120,000 Mk . aus
dem Ausland beigetragen wurden . Die Gesammtausgabe für
Streiks in den Jahren 1890 bis 1898 erhöht sich demgemäß auf
rund 10,200,000 Mk .

* Rundschau im Reiche . Seit 8 Jahren existirt in S e d d i n

( Kreis Wcstpriegnitz ) kein Schulhaus , trotzdem hier 130 Kinder

unterrichtet werden müssen . Der Unterricht wird , wahrend des

Sommers in der Kirche und im Winter in einer Tischlerwerkstatt
abqchalten . Die Kinder , welche zu Ostern konfinmrt werden ,
haben , dem „ Cour . f. d . Priegn . "

zufolge , während ihrer ganzen
Schulzeit keinen Unterricht in einem Schulhause erhalten . Dem

Lehrer ist eine Altentheilerwohnmig als Dienstwohnung angewiesen .

Ausland .

Neber ein Dreyfus - Deliriurn in England

klagt das „ British Medical Journal
" in seiner neuesten

Ausgabe und protestirt dagegen , daß die gegenwärtige Er¬

regung zu einer Störung der wissenschaftlichen Beziehungen

zwischen England und Frankreich führen . sollte . „ Die

Sympathie mit einem Unschuldigen
"

, so schreibt das Fach¬

blatt , „ ehrt uns , aber wir dürfen nicht eine große Nation

für das Verbrechen Einzelner verantwortlich machen . Der

Vorschlag , die Pariser Ausstellung zu boycottiren , ist schon

schlecht genug , nun sollen aber gar die englischen Aerzte

ihre Patienten nicht mehr nach Frankreich zur Kur schicken .

Diese unseren Nachbarn zugedachte Strafe würde auf die

kranken Briten zurückfallen , deren Gesundheit durch das

wohlthätige französische Klima gefestigt werden könnte .

Noch verrückter ist es , daß wir von den Kongressen
fernbleiben sollen , die während der Ausstellung in

Paris abgehalten werden . Weil einzelne Franzosen
Unrecht gethan haben , soll die ganze Welt bestraft

werden , indem man den Fortschritt der medizinischen Wissen -

schaft hindert ! " Um für diesen Standpunkt noch eine be¬

sondere Autorität ins Feld zu führen , wiederholt das

Journal die Worte von Sir Michael Foster , in denen er

als Präsident vor der British Aflociation kürzlich die Ver¬

brüderung der Wissenschaft proklamirte : „ Der Mann der

Wissenschaft kann sich nicht absondern und in seinen eigenen

vier Wänden ohne Hülfe von Anderen und ohne sich darum

zu kümmern , was andere Forscher treiben , auf die Ergeb¬

nisse seiner Studien losarbeiten . Er ist nur ein Rädchen

einer großen Maschinerie und arbeitet erfolgreich nur in

Gemeinschaft mit seinen Mitarbeitern . Er muß wissen ,
was die Anderen schon vor ihm erforscht haben , und zwar

nicht nur seine Landsleute , sondern auch die Angehörigen

fremder Nationen . Deshalb fallen vor dem Interesse der

Wissenschaft die Schranken zwischen den Völkern . Wer mit

uns forscht und Schulter an Schulter einem gemeinsamen

Ziele zustrebt , ist unser Bruder , welche Sprache er auch

spreche . Der göttliche Hauch der Wissenschaft macht die

ganze Welt verwandt .
"
»
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akustisch wes

örtevobnrg , 27 . September . Der in Moskau bekannte Groß -
italist Mamontow wurde verhaftet . Er hat §00,000 Rubel

Sport .

Kapitalist Mamontow     . .. . A , -------
von der Verwaltungskasse der MoSkaii -ArchangelSk - Elseubahn ent¬
wendet . Er witrde tn Einzelhaft intcrnirt .

— Klein » Notizen . Im Gebiet der preußischen Staatsbahn¬
verwaltung werden vom 1. Oktober ab die Titel . Stations -Assistent '

und - Biireau -Assistent "
durch den Charakter „ Eisenbahn -

Assistent
"

ersetzt . — Herr Metzaermeister Müller aus Bieistadt
bittet uns , mitzutheilcn , daß er sein Eselein nicht Esterhazy , sondern
mit dem guten ehrlichen deutschen Namen „ Fritz

" getauft habe .
Ein Bicrstadter Händler sei es , der seinem Grauchen den Schimpf
» ngethan , ihn nach dem französischen Ehreumanne zweifelhafter
Güte zu benennen .

tzraph bestellt , der die verschici . . . ,
in Augenblicksbildern fixirte , um Original - Beweise zur Er¬
langung weiterer ausländischer Patente sowie Erweiterung der
bereits erlangten Patentrechte zu besitzen . Wie wir hören ,
hat Herr Neuhausen ganz kürzlich mit seinem Apparat in
Hildesheim nach einem Radius gebogene Scheiben von wahren
Riesen - Dimensionen 5x3 Meter eingesetzt und ist , trotzdem
die bauliche Situation die denkbar schwierigste und das Wetter
windig und regnerischwar , das Einsetzen aufs Glücklichste verlaufen ,
sodaß der Erfinder auch hier wie tn vielen anderen Städten sich
glänzende Zeugnisse über die Leistungsfähigkeit seines Apparats
erwarb .

t> Kegel » . Da ? Absegeln de» . Mittelrheinischen Segler -
Verbands " von Mainz nach Bingen war am Sonntag der Mittel¬
punkt des Interesses aller Ortschaften im Rheingau , welche dabei
berührt wurden . In Niederwalluf und Erbach hatte man sogar
Böller aufgestellt , nm die Boote zu begrüßen . Nachdem sich in
Niederwalluf ^ Heuuy

" und „ Corsar
" von Frankfurt , „ Extrem

" von
Mainz , „ Aegtr " und „Hilding

" von Wiesbaden , sowie „ Laura "

von Koblenz gesammelt hatten , wurde die Reise angetreten , welche

verantwortlich füt oen t>»litifd)tn un» ftuiUt' on . Stell '. W. Schult , eom Sruji .
für btn übrige » Achril und bit Anzeigen: 6 . etbthrrbt ; Beide in SBiflbaben
®iud unb Berlin bei 8. Schellender » 'Nen tz»I-Buchdn>ckrrei in IBii ' babe»

— Ginrn großen HNenscheuanflauf verursachte während
einiger Tagesstunden des letzten Samstags das Einsetzen der letzten
Schaufensterscheiben am prächtigen Eckbau des „ Nassauer Hof

"
.

Wenn auch das hiesige Publikum , sowie die sich dafür in -
tercsflrcndcn Fachkreise die riesige Vereinfachung dieser Manipulation
dank dem Apparate und Schwunghafter unseres Mitbürgers
Herrn Fr . Neuhausen bewundert haben , so waren dieses
Mal die an dem Apparat weiter angebrachten Verbesserungen der
Hauptgrund dafür , daß das Publikum sich wiederum mit Interesse
habet versammelte . Wie uns das Pateutbüreau Ernst Franke
hier berichtet , sind nicht nur die Konstruktionen der an die Scheiben
anzuklebenden Hebe -Apparate und des vermittelst dieser befestigten
Verspannungs -Rahmens bedeutend verbessert , sondern auch neue sinn¬
reiche Vorrichtungen angebracht worden , wodurch es ermöglicht ist ,
solche Niesenscheiben „über Eck "

aufrichten zu können . Denn hier
war dies insofern nöthig , als die Scheiben oben runbe Form be¬
sitzen und sie in der Verpackung in vollständig verkehrter Lage ab -
gcladen worden waren . Durch alle diese Einrichtungen ist es , ab¬
gesehen von der Ueberwindung des natürlichen Gewichts derselben , fast
spielend leicht geworden , ohne Unfall diese Scheiben zu wenden , zu
drehen , schräg zu halten und zu kippen , und war daher ein Photo¬
graph bestellt , der die verschiedenen Momente der Manipulationen

bei der steifen Westbnse und bei einem hohen Wellengang eine
äußerst beschwerliche wurde . Bereits bei Erbach hatte die Brise
so zugeleqt , daß „ Corsar

" und „Extrem "
, nachdem die Mannschaften

vollständig durchnäßt und die Boote halb mit Wasser gefüllt waren ,
das Weitcrkrmzen aufgaden und unter Sturmsegeln nach Nieder -
Wallnf zurückliefen . „Laura " war schon nach dem Start wieder
umgekehrt . „Hilding

" und „Aegir
" liefen Erbach als Nothhafen

an , um das ubergenommene Wasser ausziipumpen und dichter zu
reffen . Dann ging die Reise weiter bis Oestrich , wo Wind und
Wellengang so zugenommen hatten , daß auch hier wieder an den
Pumpen gearbeitet werden mußte . „ Henny

"
hatte das Miß¬

geschick , bei Oestrich auf Grund zu gerathen , kam aber ohne
fremde Hülfe wieder frei und nahm von Oestrich ab einen
Lootsen

°
an Bord , welcher zwar das Fahrwasser kannte , aber

so ungeschickt mnnöverirte , daß die Aacht von einem Schleppkahn
angcfahren wurde , welcher ihr starke Beschädigungen beibrachte ,
glücklicher Weise ohne Verletzung von Menschen . Den Rest der
Reise setzte sie dann im Schlepptau des heransignalisirten Begleit -
dampsers zurück . Nachdem es abgeflaut hatte , setzten „ Hilding

" und

„ Aegir
" bei schönstem Wetter die Reise fort und refften aus . Unter¬

halb Geisenheim jedoch wurden die beiten Boote von einer ohne
Anzeichen einsetzenden nördlichen Bö überrascht welche den „ Aegir

"

soweit umlegte , daß er fast gekentert lag und sich lange nicht mehr
aufrichtecke . Wind und See nahmen dabei so zu , daß die beiden Boote ,
nachdem mit Mühe , gerefft war , Schutz im Rüdesheimer Hafen
suchen mußten , da an ein Weiterkommen nicht mehr zu denken war .
Bald darauf pasfirte der zum Schleppen bestellte Dampfer und
wurde herangerufen , um nöthiaen Falles Hülfe leisten zu können ,
auch „ Henny

" passirte den Kemptener Arm , von dem zweiten
Dampfer geschleppt . Beide Boote machten die heftigsten Stampf¬
bewegungen und waren beständig bei dem Gegenandampfen in
Wolken von Schaum und Gischt gehüllt . „ Loreley " von Bingen ,
welche dem Geschwader entgegensegeln wollte , war gleich nach dem
Verlassen des Binger Hafens gekentert und sofort gesunken , die
Mannschaft erreichte schwimmend das glücklicher Weise nahe Ufer .
Nach etwa einstündiaem Aufenthalt im Hafen konnten auch „Aegir

"

und „Hilding
" die Reise fortsetzcn unb erreichten um 41/2 Uhr Nach¬

mittags , nachdem sie von 11 Uhr ab unterwegs gewesen waren , als
die beiden einzigen Fahrzeuge , welche den ganzen Weg unter Segel
zurückgelegt hatten , den neuen Binger Hafen . Für die beiden kleinen
Boote wär dies eine ganz hervorragende Leistung . Im Hotel
Göbel in Bingen konnten die Theilnehmer an der Fahrt die wohl¬
verdienten Erinncrungszeichen an die denkwürdige Fahrt in Empfang
nehmen und mit den per Dampfer eingetroffencn , sie erwartenden
Freunden und Angehörigen die Erlebuisfe austauschen .

•?; — Der Ciicilien - Nrrei » hielt vergangenen Montag seine
diesjährige ordentliche Generalversammlung ab . Aus dem
Geschäftsbericht des Vorsitzenden ist von allgemeinem Interesse die
beträchtliche Erhöhung der Mitgliederzahl des Vereins , die wohl
nicht ohne Grund auf die Annäherung der verschiedenen Konzert -
Institute ähnlichen Charakters zurückgestihrt wird . Nur mit großer
Freude kann es begrüßt werden , wenn danach auch bei uns die
Ueberzeugung sich Bahn bricht , daß ernste musikalische Bestrebungen ,
wenn sie gewiß auch gesellige Vergnügungen nicht ausschließen —
der Cäcilien -Verein hat auch in dem verflossenen Jahr sehr
gelungene Proben davon gegeben — doch in erster Linie
für sich Selbstzweck sind und an Sammlung und Schulung
der Kräfte unerläßliche Anforderungen stellen . Leider läßt
der finanzielle Erfolg der Vereins -Veranstaltungen unb be¬
fremdlicher Weise der Besuch der Generalproben noch immer
zu wünschen übrig ; eine befremdlich « Erscheinung gegenüber den
gelegentlid ) geäußerten Klagen , daß für das minder bemittelte
Publikum die Konzerte zu kostspielig seien . Wenn schon die Preise
der Haupt -Aufführungen mit Rücksicht auf die großen Ansprüche ,
die an die Besetzung der Solopartieen gestellt werden , nicht wohl
herabgemindert werden können , so ist doch in den Generalproben zu
minimalem Preise die Gelegenheit zu einem nahezu vollständigen
Genuß der Werke geboten . Erfreulich und dankenswerth ist das
Entgegenkommen der evangelischen Kirchenvertretung , vermöge dessen
die Erweiterung der Orgelempore der Marktkirche in dem Sinne
beschlossen wurde , daß darauf die Kirchenkonzert -Aufführungen in

7
" "

. tsentlich verbesserter Form wieder zur Darstellung ge¬
langen können . Man darf auf die voraussichtlich schon in dieser
Saison zu erwartende Neuerung gespannt sein .

GerichlssnaU
d . Wiesbaden , 27 . September . (Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr LandgerichtsrathF if cher ; Vertreter der Königlichen
Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Wachtel . — Der Nacht¬
wächter und Spengler Landler von Hofheim i . T . ist ein alter
Manu , der schon des Oefteren , wenn er zu nächtlicher Stunde in
den Straßen Hofheims sein Liedchen pfiff , von jungen Burschen
arg mißhandelt wurde . So auch am 10 . April dieses Jahres .
An dem Abend dieses Tages , gegen 11 Uhr , bot der alte Nacht¬
wächter einigen jungen Mannern , die ihr Wirthshausaespräch auf
die Gasse fortgesetzt halten , Feierabend . Gleich darauf lag er auf
der Straße unb schrie gellend um Hülfe . Es war ihm
weiter nichts passirt , nur eine Stelle , die am leichtesten mit
dem Erdboden in Berührung kommt , schmerzte ihn ein wenig . Der
Nachtwächter hatte die Uebelthäter nicht erkannt . Wenn ihn auch
die Stimme des Einen an den 1871 geborenen Fabrikarbeiter Jakob
K . erinnerte , so vermochte er ihn doch nicht mit Bestimmtheit als
einen der Thäter zu erkennen . Eine Zeugin , die an dem fraglichen
Abend bet einem jungen Bürschchen staub , kannte indessen bte An¬

greifer bestimmt und das Königsteiner Schöffengericht hatte
Denn auch neben Anderen den Jakob K . wegen Widerstands
zu einer Gefängnißstrafe von zwei Monaten und wegen Be¬
leidigung zu einer Haftstrafe von drei Tagen verurtheilt . Die
Berufung des K . gegen dieses Urtheil wirb verworfen . —
Einen miserablen Streich soll der 1837 geborene Taglöhner Georg
Weck von schneidhain bei Königstein ausgeführt haben . Er
soll nämlich Derjenige sein , der im Herbst 1897 zehn dem Gemeinde¬
rechner Hasselbach von Schneidhain gehörige fünfjährige Aepfel -
bäumc theils abgebrochen , thcilr durch Zersplittern der Kronen zerstört
hat . Diese Schandthat erregte s. Z . allgemeine Empörung tn der
betreffenden Gegend , und man bot Alles aus , um den Thäter zu
entdecken . Zunächst wandte stch der Verdacht auf den Georg Weck .
Damals mußte aber das Verfahren eingestellt werden . Auf Ver¬
dächtigungen des Weck hin wurde nun vielmehr dessen Neffe des

grevels angeklagt . Auch dieses Verfahren endete erfolglos .
chlicßlich nahm man sich abermals den heutigen Angeklagten beim

Kragen unb das Schöffengericht in Höchst verurtheilt « ihn denn auch
zu einer Gefängnißstrafe von 6 Monaten . Gegen dieses Urtheil
legte der Mann Berufung ein . Der Angeklagte war im Früh¬
jahr 1897 wegen Beleidigung in Königstein bestraft worden . Be¬
leidigt hatte er den Gemeinderechner Hässelbach . Nach seiner Ver -
urtheilung drohte er wiederholt , daß ihm Hasselbach für feine
( des W .s ) Verurtheilung büßen müsse . Er werde ihm Eins
machen , daran er sein Leben lang denke . Später , als sich
der Verdacht bereits auf ihn gelcnft hatte , soll seine
Frau einmal mit einet Kleinigkeit dramatischen Schwunges
gesagt haben : „Wehe , wehe Hasselbach ! Wer sagt , mein Mann hat
Die Bäume abgebrochen , den schießt er über den Haufen , und bann
sich selbst . " Diese Aeußerung soll in Schneidhain ernst genommen
worden sein . Wenigstens rotrb behauptet , daß dem Angeklagten ,
der öfters wegen Gewaltthätigkeiten vorbestraft ist und dessen Ge -
sichtsröthe den Alkoholliebhaber bekundet , eine schlimme That zuzu¬
trauen sei . Fernerhin hat der Angeklagte einmal auf dem Weg von
Ruppertshain nach Hause im Schnapsbusel einem Zeugen ver -
rathen , daß er es sei, der dem Hasselbach die Bäume ruintrt habe .
Heute wird sogar der Verdacht ausgesprochen , baß er es gewesen ,
bet vor Jahren einem Schneidhainer Bürger 82 junge Obstbäume
zu Grunde gerichtet habe , einem Mann , der kurz vorher als Zeuge
gegen den damals wegen Gotteslästerung vor Gericht gezogenen
Angeklagten auftrat . Das Königsteiner Gericht nahm also die
Schuld des Weck als erwiesen an und verurtheilte ihn trotz
seines hartnäckigen Leugnens . Ein paar Zeugen — Rupperts -
hainer Wrihsleute — lassen sich heute noch über die Trinkfähigkeit
Des Angeklagten , wie überhaupt über dessen Vorliebe für Alkohol
ans und bestätigen allerdings , daß der Mann damals ziemlich er¬
heblich betrunken war , als er sich mit dem Dummenjn ngenstreich
brüstete . Die Bentfting des Angeklagten wird verworfen .

Rom , 27 . September . Bei der Prinzessin Chlotilde
in Moncalieri sand ein bonapartistischer Fci milien -
ra th statt , welchem auch die Prinzen Victor unb Napoleon
Bonaparte beiwohnten . Es wurde , wie verlautet , beschlossen ,
künftig eine regere politische Thcitigkeit zu entfalten und sich nicht
mehr von dem Herzog von Orleans in den Hintergrund drängen
zu lassen .

Marschau , 27 . September . Eine schreckliche Katastrophe wird
ans der Goiwernementsstadt Lublin gemeldet : Unweit der Stützt
haben sich bei einem bergauf fahrenden hauptsächlich mit Eisenbahn¬
schienen beladenen Güterzug acht Wagen loSgerisseu und sind voü
steiler Höhe in eine Compagnie Soldaten des BielowSkischen
Regiments , welches beim Bau Der Bahnstrecke arbeitete , hinein -
gefahren . 13 Soldaten wurden sofort getödtet, 10 wurden lebens¬
gefährlich und 29 leichter verletzt . Die Untersuchung ist militärischer¬
seits eingeleitet worben .

Moskau , 26 . September . In einem Droguen -Geschäst
wurde durch eine Feuersbrunst eine Explosion verursacht .
26 Personen , darunter 10 Feuerwehrleute , wurden schwer verwundet .

England und Transvaal .

hd . London , 26 . September . Nach einer Meldung aus
Pretoria hat der Rath von Transvaal die Absendung einer
Note an England verlangt , wonach die Truppen -Ansammlitngen
an der Grenze als ein Akt der Feindseligkeit betrachtet wird .

Amsterdam , 26 . September . Die antienglische Stimmung
kommt hier immer stärker zum Ausdruck . In der Ortschaft Naarden
fand ein Monstremeeting gegen die Vergewaltigung Transvaals
durch England statt , yefttge Reden gegen die englische Länderaier
wurden gehalten . Wie vertäutet , suchten viele holländische Offiziere
nm ihren Abschied nach , um in bas Heer Transvaals einzn -
treten . ( B . T .)

hd . London , 27 . September . Nach Meldungen ans Pretoria
dauern die Rüstungen der Buren fort . Das Holländer - Corps
wurde gestern endgültig organiftrt . In Amerika macht sich immer
mehr eine burenfreundllche Stimmung geltend . — Das Parlament
wird in der dritten Woche des Oktober zusammentreten , um die
Kredite für den Krieg zu bewilligen .

hd . Krrii « , 27 . September . Das „Kleine Journal " meldet
aus Paris : Mehrere hervorragende Blätter , welche der Regierung
nahe stehen , melden , Kaiser Wilhelm werde England und Transvaal
seine Vermittelung anbieten . Frankreich stimme dieser Aktion
freudig zu .

»tuet Volksschule , cS ist jedoch erwünscht , daß der Aufzunehmend «
mindestens ein halbes Jahr praktisch gearbeitet hat . Das Schul¬
geld beträgt für das Semester 30 Mk . Talentvollen , bedürftigen
Schülern kann dasselbe aus schriftliches Ansuchen theilweise oder

ganz erlassen und denselben aus den StiftiuigskavUalien des
^Lokal -Gewerbcverein " ein Stipendium gewährt werden , voraus¬

gesetzt , das ; sie sich durch Fleiß , Leistung und Führung ausgezeichnet
höben . Auswärtigen Schülern kann in der Nähe des Schulhauses
Wohnung in Burgersamilien zu billigem Preise nachgewiesen
werden . Anmeldungen wolle man bis spätestens zum 30 . d . M .
an die Geschäftsstelle der Gewerbeschule , Wellritzstraße 34 , richten ,
woselbst auch jede nähere Auskunft ertheilt wird unb ausführliche
Lehrprogramme erhältlich find .

— Die Kaufmännische Fortbildungsschule des Kaufm .
Vereins Wiesbaden wurde durch den Vorsitzenden des Kuratoriums ,
Herrn Stadtrath Bickel , mit einer Ermahnung an die Schüler ,
von der denselben gebotenen Gelegenheit der weiteren Ausbildung
möglichst ausgiebig Gebrauch zu machen , in der Oberrealschule
Oranienstraße 7 gestern Abend 8 Uhr eröffnet . Es hatten sich
ta . 60 junge Leute eingefunden , um in den verschiedenen Fächern ,
als Deutsch , Französisch , Englisch , Buchhaltung ec., unterrichtet zu
werden . Diese Zahl beweist , daß Seitens der hiesigen Kaufmann¬
schaft dieser so nützlichen Einrichtung nicht die genügende Unter¬

stützung durch Entsendung der Lehrlinge in die Fortbildungsschule
zu Thetl wird . Besonders ist «s zu beklagen , daß die jungen Leute ,
nachdem sie die Schule eiu Semester besucht haben , im folgenden
Semester nicht wiederkehren , um weiter zu lernen . Die Herren
Prinzipale sollten ihre Lehrlinge zum Besuch des Unterrichts un¬
bedingt anhalten . Anmeldungen werden bei den verschiedenen Melde¬
stellen noch entgegengenonnnen .

Kehle Nachrichten .

Sontinental . IeIrgtav6en =Gom8ogBl <.

Berlin , 27 . September . Das „Berliner Tageblatt
" melbet

aus Budapest : Der Magistrat beschloß , an dem Programm
der Betheiliguiig an der Pariser Weltausstellung ferne
Veränderung vorzunehmen . — Der „Berliner Lokal -Anzeiger melbet
aus München : Der Schaden der Stadt durch das Hochwasser
beziffert stch bisher auf fast 47 » Millionen .

Ehriftinnia , 27 . September . Das Blatt „Aftenposten
" enthält

einige von der Peary -Expedition mitgebrachte , aus Foulkesjord vom
11 . August datirte Privatbriefe der Sverdrup - Expebition ,
wonach Svcrdrnp beabsichtigte , durch das Kaue -Becken vorzubringen
unb den Robeson -Kanal zu erreichen . Von dort will er eine
Schlitten - Expeditiost unternehmen . Im Sommer ober Herbst 1900
kehrt bie Expedition zurück . Wenn es unmöglich ist , soweit nörd¬
lich vorzudringen , erfolgt die Rückkehr erst in 3 Jahren .

* Algier , 27 . September . Nachrichten , welche den hiesigen
Militärbehörden aus der Sahara zugegangen sind , bestätigen , daß
die Expedition Foureau Lamy am Tschadsee angelangt ist . — Dass
Generalgouvernement ist über das Schicksal der Expedition nicht
beunruhigt .

$ ereld )en6üttau Herold .

Kerliu , 27 . September . Der Postgehiilfe Emil Nixdorf aus
Karstaedt , der nach Unterschlagung von Geldbriefen flüchtig ge¬
worden , ist hier ergriffen worden . Man fand bei ihm
6000 Mk . und Schmucksachen , die er von dem unterschlagenen Geld
angekauft hatte . — Wie das „Kleine Journal

" meldet , hat Präsident
L o u b e t denjenigen deutschen See -Offizieren , welche dem Besuch
des Kaisers auf dem französischen Schulschiff „ Iphigenie

" bei¬
wohnten , beziehungsweise die französischenOffiziere in swiuemüilde
begrüßt haben , hohe Ordens -Auszeichnungen verliehen . Es erhielten
der Chef des Marinekabiuetts , Kontreadmiral Freiherr v . Senden -
Bibran , das Großkrenz der Ehrenlegion , der Kommandant der
Äacht „ Hohenzollern

"
, Kapitän zur See Graf v . Bandissin ,

das Kommaiideurkreiiz der Ehrenlegion , und der Kommandant
des Schulschiffes „Gneisenan

"
, Fregattenkapitän Kretschmann ,

das Offizierskreuz der Ehrenlegion . — Der Staatssekretär
des Reichs - Marineamts , Contre - Admiral Tirpitz , hat
sich gestern in Begleitung des Kapitän -Leutnants Scheer
nach Danzig begeben , um dem Kaiser auf der Reise von
Langfuhr nach Rominten Vortrag zu halten . — Gestern Nach¬
mittag 27 - Uhr säluttrte die Hafen - Batterie von Neu -
fahrw asser die „ Hohenzollern

"
. Nach einem Besuch des Kreuzer »

„ Kaiser " blieb der Kaiser an Bord der „ Hoheuzolleru
"

, hörte
mehrere Vorträge und erließ Einladungen zu dem heutigen Diner
an Offiziere des Leibhusaren -Regiments . Heute Mittag , 127 - Uhr ,
erfolgt die Abfahrt nach Rominten .

Pirna , 27 . September . Bei der gestrigen Reichstags -
Stichwahl wurde der Kandidat der antisemitischen Reformpartek ,
der bisherige Abgeordnete Lotze mit 12,937 Stimmen gegen bett
Socialdemokraten Fraßdorf , der 12,370 (stimmen erhielt , gewählt .

Mir « , 27 . September . Von allen Seiten wird bestätigt , daß
Freiherr v . Chlmnecky mit der Bildung eines Beamtenministeriums
betraut wird . Die Parteien der Rechten erkennen , daß der
Kaiser ein Beaintenniinisterium will und daß dieses die erste Auf¬
gabe haben wird , die Sprachenverordmmgen aufzuhebetu Die Recht «
hofft , ein solches Beamtenministerimn im Reichsrath mit großer
Majorität stürzen zu können . — Hilsner hat mit seinen
Dennnciationen Fiasco gemacht . Die beiden Inden , die er der
Mitschuld an dem Mord der Hrnza bezichtigte . wurden verhaftet .
Sie bewiesen aber sofort ihr Alibi . — Die Ministerkrisis ist an¬
dauernd stationär . Dem „Neuen Wiener Tagblatt

" zufolge be¬
stätigt sich das Gerücht , daß Chlnmecky mit der Kabinettsbildung
betraut fei , nicht . Es ist vielmehr die Bildung eines reinen
Beamten -Ministeriums so gut als sicher .

Budapest , 27 . September . Ministerpräsident Szell kehrte
gestern aus Wien Hierher zurück unb berichtete im Ministerium
über bie politische Lage . Es verlautet , Szell habe in Wien einen
nicht allzu fernen Termin für bie Delegationswahlen ausgestellt ,
was bie österreichische Ministerkrise beschleunigen würde .

Pari » , 27 . September . Der aus dem Panama -Prozeß be¬
kannte Alton , der nach feiner in contumaciam erfolgten Ver¬
urtheilung 1896 von England auSgeliefert wurde , ist gestern be ,
gnadigt und entlassen worden .

London , 27 . September . Einer Blättermeldung zufolge soll

Kaiser Wilhelm demnächst auf feiner Besitzung in Lonsdale

längere Zeit zu verweilen bcabfidjtigen .

Kalkutta , 27 . September . In Dartschilling hat ein Erd¬
beben mit heftigen Regengüssen stattgefunden , lieber hundert
Personen , darunter mehrere Europäer , sind um « Leben gekommen .
Große Plantagen wurden vernichtet .

Washington , 27 . September . Im Kriegsministerium traf
ein Telegramm des General Otis ein , worin berichtet wird , daß
der amerikanische Oberst Snyder am 22 . unb 23 . d . M . bie

Insurgenten fünf Meilen östlich von Cebu angegriffen unb m

bie Flucht geschlagen habe .
Llew -Kork , 27 . September . Admiral Dewey ist unter

Kanonendonner aller Schiffs - unb Festnngsgeschütze hier ein -

getroffen . Die Begeisterung der Bevölkerung ist unbeschreiblich .
Eine sehr große Anzahl kleiner Dampfer waren dem Helden von
Manilla entgegengefahren . Die Demonstratiouen in bet Stadt
dauerten den ganzen gestrigen Tag und ans allen Theilen der
Vereinigten Staaten liefen Telegramme ein , welche meldeten ,
daß zu Ehren Deweys in allen großen Städten Feste arrangirt
worden seien . Von einem Redakteur der „Evening Post

" interviewt ,
erklärte der Admiral Dewey : Der General Lmra sei der letzte General ,
der auf den Philippinen fei . Er verfüge mir über schlechte Truppen .
Aguinaldo sei zwar sehr intelligent , er sei aber nur ein Instrument
in Händen Anderer , die schlauer feien als er . General Otts wolle
auf einmal zu viel unternehmen ; er wolle zugleich General ,
Gouverneur , Richter re . fein , lieber seine eventuelle Kandidatur bei
der bevorstehenden Präsidentenwahl antwortete er lächelnd : Die¬
jenigen , welche glauben , ich werde kandidiren , kennen mich schlecht .
Ich bin kein Politiker unb mein einziger Wunsch ist ber , als ein
einfacher Matrose zu sterben .

Die Aveird - Auogave enthält 1 Settage .

o . Kchmurgericht . Für ben 20 . Oktober er , ist bie Ver¬
handlung über bte Anklage gegen ben TaglöhiWdWeter Heines
von Getsenheim wegen Nothzuchtsversuchs vorgesehen . Dieselbe
wird sehr umfangreich werben und unter Umftänoen zwei Tage in
Anspruch nehmen . Als Vertheidiger ist Herr Rechtsanwalt
Dr . Marxheimer hier bestellt .

— Krrussjubttaum . Am 1. Oktober werben es 25 Jahre ,
daß Herr Hermann Leh er ich , Platterstraße 80 wohnhaft , bei ber
Firma Ruo . Bechtold als Buchhalter in Stellung ist . Der Ge¬
nannte war schon vorher längere Jahre ( bis Herbst 1874 ) in dem
Hause Adolf Stein in gleicher Eigenschaft thätig unb hat sich so¬
wohl hier wie dort bei allen nut ihm Verkehrenden durch sein
freundliches Entgegenkommen schnell Sympathie erworben . Der
tn den weitesten Kreisen bekannte und beliebte Jubilar dürfte sich
an seinem Ehrentage sicherlich der ehrendsten Kundgebungen seines
großen Freimdes - unb Bekanntenkreises erfreuen .

o . Todesfall . Die Stiftsdame Fräulein Pauline v . Scherff ,
durch ihre langjährige Mitwirkung tn den verschiedensten Wohl -
thättgkeits - Vereinen unserer Stadt tn weiteren Kreisen bekannt ge¬
worden , ist in der verflossenen Nacht nach kurzem Kranksein tm
hohen Älter von 81 Jahren gestorben . Die Verstorbene hatte sich
der Sympathieen welland Kaiser Wilhelms I . in hohem Grad zu
erfreuen , unb wenn der greife Herrscher in unserer Stadt weilte ,
bann versäumte er es nie , dem Fräulein v . Scherff in dessen
Wohnung , bie sich zu jener Zeit Adelhaidstraße 1 befand , einen ober
mehrere Besuche abzustatten .
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Königl . Hoflieferant ,

Wiesbaden
,

Friedrichstrasse 36 .

Grösstes Lager li Beleuchtungs - Artikeln
.

Gas - n . elektr . Kronen , Ampeln , Laternen n . Candelaber .

Grösste Auswahl in Glasgarnituren für Gas u . elektr . Licht .

Glocken , Tulpen , Schinne , Reflectoren , Prismen etc .

Glühlampen für elektrisches Licht in diversen Farben . i
19 * Umänderung von Gaskronen u . Kerzenlustres zu elektr . Beleuchtung . I
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Kaufmännischer
Anstalt (ür StdlemermtUnns

Verein Wiesbaden
faufaiiuiaische Fortbilduogssehule

Die

Ku « suiSmiWeDMili >VSS - Sü|« lk
begann am Montag , den 25 . September 1899 , Abends
8 Uhr , in der Oberrealschule , Oranienstraße 7 , ihre

IW * Winterkurse .

Das Schulgeld beträgt :

Für Mitglieder « .
deren Personal

Schönschreiben
Kaufmännisches Rechnen . .
Deutsche Sprache ( letzte Abt . für

Fortgeschrittene , m . einfacher
Buchhaltung ) .......

Buchhaltung , nur doppelte
bersch . Shsteme ......

Französisch
Englisch .

Mk . 6 .-

. 6 .—

, 6 .—

. 8 .—

, 10 .—

. 10 .-

Für Nicht¬
mitglieder
Mk . 9 .-

, 9 .—

. 9 .—

12 -
15 . -
15 .-

Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten .
Unbemittelten , fleißigen Schülern kann dasselbe ganz oder
theilweise erlassen werden und sind diesbezügliche Gesuche ,
wie auch solche um Zahlungs -Erleichterungen , an das
(Kuratorium zu richten .

Anmeldungen werden nur noch in dem Geschäftslokal des
Herrn

Georg Hering , Inh . der Firma Carl Braun ,
Michelsberg 13 ,

bis 4 . Oktober entgegengenomnien , woselbst auch die For¬
mulare dazu erhältlich sind . F 357

Der Vorsitzende des (Kuratoriums . Stadtrath V . Bickel .

Caviar .

Feinsten Beluga Malossöl und

„ grobkiirn. Elb - Caviar
empfiehlt in frischer Sendung

J . C . Keiper ,

Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52 .

12897 Ä

Beste
und einzelne Fenster weit unter Preis

empfiehlt

Wilhelm Reitz
22 . Marktstrasse 22 .

Fritz Strensch ,
Kirchgasse 38 , gegenüber dem Storchnest .

Empfehle meine selbstverfertigteu Handschuhe ,
eleganter Schnitt , saubere Arbeit , dehnbares

Leder . Garantie für jedes Paar . Handschuhe nach Maß .
Grötzte Handschuh -Wäscherei und Färberei . 12316

Gardinen Rotastoffe
in weiss und creme ,

abgepasst und am Stück ,

in grosser Auswahl

zu äusserst billigen Preisen ,

Frisch geleerte Weinfässer , V- -, ' /«-Stück , große
Parthie Sherry - , Malaga -, Portwein - und Cognacfässer in allen
Größe » , vorzüglich zu Obstwein , sowie 40 Oxhofte zu verkaufen
Albrechtstraße 32 . 11057

„
PITTSBURG - VISIBLE “

.

Praktische elegante Schnell -Schreibmaschine .
Einfache leichte Handhabung . Solideste Bauart . Beim Schreibe »

vollständig sichtbare Schrift . 1Ä2H

Vertreter für Nassau :

Willi . Salzer ,
inii . Fr . Schuck , Wiesbaden ,

Telephon 616 . Papierhandlung . Marktstrasse VL

UuttXhXttkrtM bester Qual , von Mk . 2 an .
ItOlult llUtl Gürtel -Bruchbänder äußerst

d *
angenehmes Tragen . Sach¬

gemäß . Anlegen . Anfertigung nach Maß .
C . Werten , vorm . C . Bildner , Grabenstr . 2 .

Besondere Aufmerksamkeit widme ich dem Anlegen von
Kinder - Bandagen , da bekanntl . nur eine gut sitzende
Bandage einen Bruch schnell zum Verheilen bringt . 12886

f « und Hand -Koffer ( Kaiser -Koffer ) ,
wllar gU -ü 'fc Taschen , Touristen -Tascheu , Schul -

J | | r I ■ I ’ * Ranzen , Hosenträger empfiehlt bei
ffff ▼ ▼ v 1 guter Arbeit zu billigen Preisen 11140

I ic . Lammert , Sattler , Ärabeilstr 9 .
NB . Neu - Anfertigung u . Reparaturen prompt u . billig ,

Donnerstag,
28 . Sept . ,

beginnen die neuen Kurse in allen Fächern der Vieior ’ scheir
Frauenschule (Taunusstrasse 13 , Haltestelle der Strasse » '
und Pferdebahn ; älteste u . grösste Frauen -Fachschule Nassaus :;
gegr . 1879 ) . Weitere Anmeldungen jederzeit durch die Vor "
steherin , Frl . Julie Victor , od . den Unterzeichneten . 12923

Moriz Victor .
Pensionat für Auswärtige . Prospekte kostenlos .

EinundzwanzigstesSchnljahr

Journal - Lesezirkel .

22 Zeitschriften Eintritt jeder Zeit . 22 Zeitschriften

Pro Jahr von Mk . 9 — anfangend . von Mk . 9 . — anfangend pro Jahr .

Wöchentlich einmaliger Wechsel , grösste Ordnung u . pünktliche Zustellung .

Jede weitere Auskunft in meinem Geschäftslokale . 13077

Kirchgasse SG . Heinrich Keuss , Buchhandlung , Kirchgasse 86 .

Reich sortirtes

Tuch - und Buckskin - Lager
vom einfachen bis elegantesten kenre , sowie

Anfertigung von

Herren - Garderoben nach Maass
unter Garantie für tadellosen Sitz und beste Verarbeitung

zu thatsächlich billigen Preisen .

M « Schneider
Kirchgasse 39/31 . « * *
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Alle Gegner emer geistreichen Sache schlagen nur in
die Kohlen ; diese springen umher und zünden da , wo
sie sonst nicht gewirkt hätten .

Goethe .

( 12 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Josephinens Schicksale .

Roman von K . Kschricht .

Josephine ging , und auf dem Wege zum Salon las sie
auf der Karte : Ina v . Linken . Im Augenblick tauchten
verworrene und vielseitige Möglichkeiten für den Grund von
Inas Besuch in Josephinens Seele auf , ans denen sich als¬
bald der bestimmte Gedanke erhob : Bärenburg ist tobt ! Und
während Josephine den Sessel hinschob , sagte sie mit halber
Stimme : „ Nicht wahr , Bürenburg ist erlöst ? "

Sie war bei dieser Frage tödtlich erblaßt , und sank auch
sofort auf einem Stuhl zusammen , mährend Ina sie mit
beiden Armen umfing .

» Ja , er ist erlöst ! und wir wollten nicht , daß Sie es
durch die Blätter erfuhren . Wir wußten , daß es Sie mehr
erschüttern mußte als uns Alle ! "

Wie eine barmherzige Schwester hatte sie den Kopf der
ihr fremden und kaum sympalhischen Frau an ihre Brust
gelehnt .

„ Die Ruhe sei ihm gegönnt ! Die lange Leidens¬
geschichte ist in Ihren Wollen klar ausgedrückt — er ist
erlöst ! Seine Umnachtung ist nie mehr völlig von ihm ge¬
wichen , und die entsetzlichsten Lähmungserscheinungen machten
ihn in den letzten Jahren zu einer unbeschreiblichen Last
für ihn selbst und die Anderen ! "

„ Und wenn er nichts gewesen wäre am Ende seines
reichen Lebens , wie der unbeholfene , beständige Sorge und
Aufmerksamkeit erfordernde Anfang des Menschenlebens ,
ich hätte ihn pflegen und hüten wollen wie eine Muller ihr
krankes , junges Kind ! Und mich hätte er verstanden , denn
lch verstand ihn ! O , die Welt hat schreckliches Gericht
über uns gehalten . Wie man mich verurtheilt und gestraft
hat durch diese Trennung , so hat man auch ihn gestraft !
Seine irrende Seele suchte mich in den stillen Stunden der
Nacht , da ich horchend und lauschend die Finsterniß durch¬
drang mit spähenden Blicken , alle Gedanken und allen
Willen auf ihn gerichtet ! Ach , wir hatten beide nicht Ruhe
noch Rast ! Ja , ja — er ist erlöst ! "

Der Versuch , sie einer anderen Auffassung von dem durch
die unnormale Körperlichkeit bedingten Seelenleben des Ver -
schledenen zuzuführen , wäre vergeblich und überflüssig ge¬
wesen , und Ina war feinfühlig genug , solchen Versuch
gänzlich zu unterdrücken . Sie gönnte der armen Josephine
diese ideale Ansicht und Täuschung , die so weit ablag von
den Oualen und peinvollen Bildern einer jahrelangen
Tragik , unter der sie Alle gelitten hatten . Sie sagte darum
nur : „ Und weil er nie wieder genesen konnte , ist sein Tod
für Alle eine Erlösung , und aus den grauenvollen Nebeln
und Umhüllungen dieser langen Jahre tritt siegreich der
große , kraftvolle , schöne und strahlende Bärenburg wieder
auf das verlassene Postament zurück , von dem aus er mit
weitem Blick und klugem Wort die Menge beherrschte , und
die Freunde bewundernd zu sich aufblicken ließ ! In ihm
war eine elementare Kraft , wie in Laffalle . Das sind die
seltenen Menschen , denen eS gegeben ist , aus der Masse , die
ihnen blindlings zuschwört , auch die herauSznhebcn und über
fich selbst zu führen , die zu den besten zählen ! Er lieh
von dem eigenen Elan unwillkürlich an die Anderen und
durchleuchtete sie mit seinem Enthusiasmus ! Mit Bäreu -
burgs Sturz sind Viele gefallen ; würde das Licht der Sonne
erlöschen , könnte doch auch der Mond nicht mehr scheinen !

ja , er war ein Auserwählter , ein außerordentlicher

Mensch , er war es werth , daß ihm viele Augen nach¬
weinen ! "

Und ihre Thränen strömten auf da ? blasse , kalte Gesicht
nieder , das mit geschlossenen Augen noch immer an ihrer
Brust ruhte .

Da wußte Josephine : Auch diese hat ihn geliebt , glück¬
los und treu !

Sie zog die schmale Hand Inas an ihre Lippen und
küßte sie ehrfurchtsvoll : „ Ich danke Ihnen , ich danke Ihnen .
Erst in diesem Augenblick erkenne ich ganz den Werth Ihrer
Freundschaft , und wie gut Sie sind , wie wahrhaft edel ! "

Sie schwiegen ein paar Augenblicke und verharrten in
ihrer Stellung .

Dann erhob sich Josephine langsam und schwerfällig ,
indem sie den Gast bat , sich nun zu setzen . Sie versuchte ,
indem sie auf - und abschritt , ihre Gedanken zu sammeln
und die aufgewühlte Fluth der schmerzvollsten Empfindungen
zurückzudrüngen , um endlich fragen zu können : „ So ist also
wohl nichts in de ? Situation von vor acht Jahren geändert ,
und sein Sohn blribt arm und unbeschützt zurück ? "

Ina Linken weinte noch immer ; sie sagte leise : „ Mein
Bruder wird zu Ihnen kommen , um über die Zukunft zu
sprechen .

"

Dann war cs wieder still zwischen ihnen .
Endlich warf Josephine die Frage hin , die sie doch allein

schon seit Jahren in der Seele trug . Aber indem sie die¬
selbe aussprach , erschien auf der Schwelle des Eßzimmers
Walther , und er hörte seine Mutter fragen : „ Hat Bären¬
burg nie nach seinem Sohn verlangt ? "

Der Knabe verbeugte sich leicht vor der fremden Dame ,
die neben feiner Mutter saß und weinte . Seine Mutter ,
bleich wie der Tod und doch mit fieberhaft glühenden Augen ,
und wieder dieser Name „ Bärenburg "

, den er heute in der
Turnstunde so oft hatte neunen gehört ! Mit dem trotzigen
Willen , sich geltend zu machen , von Unwillen getrieben , trat
er dicht zu seiner Mutter hin .

„ Warum fragst Du nach ihm ? Warum hast Du mir ge¬
sagt , Onkel Bärcnbnrg lebe seit Jahren im Süden ? Immer
ist er hier gewesen , ja ! immer ! Und nun ist er tobt ! Und
welche Redensarten haben die Jnngen mir in der Schule
gemacht ! Des einen Vater hat dies , des Anderen jenes
gesagt . Was ist denn los / sein und Dein Name zusammen ,
und ich ? Erst , da ich klein war und er immer mit uns
zusammen und Alles so reich und glanzend bei uns , da
nannte ich ihn Papa ! Und dann kam eine Zeit mit 3a nf
und Streit und Thränen , und dann durfte ich nur noch
Onkel zu ihm sagen , und jetzt — nun jetzt ? "

Er brach ab und weinte plötzlich mit der ganzen Leiden¬
schaft seines Temperamentes .

Wie Keulciischläge fielen die Worte des Knaben auf
Josephinens Herz ! In raschem Gedankenflnge durcheilte sie
alle Glieder der unseligen Kette , an die sie die Zukunft
dieses stolzen , selbstbewußten , klugen und schönen Kindes
geschmiedet halle ! Ja , ja , wie deutlich sah sie diese Jahre
berauschenden Glückes , und dann plötzlich , da war es wie
ein rauher Herbstwind gekommen , erschütternd und ver¬
wüstend , und mit der Kraft der Wahrheit hatte die Seele
des Kindes erfaßt und fcstgehalten : „ Er darf mich nicht
Vater nennen , er muß nicht Papa sagen ! "

Und von daher kam das Elend und wich niemals wieder !
Der Stachel bohrte sich tief und tiefer in ihr Herz und
zerriß jede Spur jenes athemlosen Glückes , das wie Sommer -
gluth sie so lange umfangen hatte . Verrath und Lüge —
die heilige Opferung profanirt und durch den ganzen Schmutz
elender Beweggründe gezogen , von denen allen ein Theil
an ihr haften blieb — von der Ehefrage bis zum Gcld -
bedürfniß — „ ein Name für ihren Sohn , seines Vaters
Vermögen für die Zukunft ! " Wie sie ihn gehaßt hatte , diesen
egoistischen Mann , der die Schwäche des Weibes , die ihn
gleichwohl damals eine königliche Gabe dünkte , ohne einen
einzigen Gedanken an ehrliche Dankbarkeit hingenommen

hatte ! Wie sie ihn gehaßt , verwünscht und verflucht hattet
Und das Gesetz — ein Gesetz von Männern erdacht - - sie
hatten es beide in blinder Leidenschaft verachtet — nun
kam es und marterte sie langsam mit feiner Nachedrohung ,
mit gräßlichen Vorstellungen , die dennoch immer sich nicht
bewahrheiten mußten für alle Zeilen ; denn noch lebte der
unselige Mann , gefangen in den Banden einer uninachteuden
Krankheit ! So lange noch Leben da ist , senkte die Hoff¬
nung ihre Fackel nicht ganz ! - Nun war es aus ! Sie
konnte cs ertragen , aber die Rache des Gesetzes hatte die
Hand auf das blonde herrliche Haupt ihres Knaben gelegt
und schlug ihn zum Knechte , und peitschte in ihr alle Furien
der Reue und des Entsetzens auf !

Wie gebannt blickte Ina auf die gemarterten Züge
Josephinens — und las die grausame Schrift des furcht¬
baren Schicksals , das mene tekel upharsin ! Minuten¬
lang ein bewegungsloses Schweigen , nur Walther schluchzte
zuweilen hörbar ; dann sagte Ina : „ Schrecklich , schrecklich
— und so ist das Ende ! "

„ Sagen Sie : so ist der Anfang ! "
rief Josephine , indem

sie aufstand und vor der Anderen die erhobenen Hände
schüttelte , „ ja , ja , der Anfang ! Nichts , nichts kann wieder
gut gemacht werden , was an diesem Kinde verbrochen ist !
Nun treten Sie hin in Ihrer Engclssanftmuth und
philosophischen Milde , und zeigen jener standhaft treuen
Frau die Kehrseite der Medaille ! Was hat sie nun von
ihrer ehrenfesten Stellung gerettet ? Den Witwenschleier ,
der lang und schwarz herabwallend das stumme Grab decken
soll ! Aber cs schreit heraus ans diesem Grabe : Du —
Du — Du hast mein Kind vernichtet , Du hast meinen
Sohn des Vaters beraubt und ihn hinausgestoßen in die
Wüste — wie einst das Weib Abrahams der Hagar gethan !
und daran ist er zu Grunde gegangen und daran ist er
gestorben — denn er — er wußte : auf dieses Kindes un¬
seliges geliebtes Haupt mußten nun alle Schatten , alle
Verkümmerungen , alle Demüthigungen einer ungesetzlichen
Geburt fallen ! So lange , bis heule war Alles still ! Ich
habe dies Kind geschützt und behütet , von seiner Unwissen¬
heit hing ja allein seine Ruhe und sein Glück ab ! Ver¬
wöhnt , verhätschelt , mit allem Luxus und in allem Ueberfluß
hab

'
ich ihn bis zu dieser Stunde auf meinem Herzen und

meinen Händen getragen — imn er , immer in der geheimen
Hoffnung , es könnte so bleiben — eines Tages würde fein
Vater kommen und holen mich und ihn — retten ihn hin¬
über in Euer gesetzliches Asyl — um ihn — ihn vor den
Steinen und den Beschimpfungen jener Pharisäer zu retten ,
die an ihre Brust schlagen und aiisrufen können : Gott sei
Dank , daß wir nicht sind wie Jene ! Denn sie sind ja ge -
etzlich ! Sie lügen und trügen , sie schänden und vernichten ,

aber sie hüten eine ehrbare Treue , und in ihre » Tempeln
brennt hell die Kerze der Gastfreundschaft und Menschen¬
liebe , der Wohlthätigkeit und Barmherzigkeit ! Ja , wenn es
einen Gott giebt , dessen Namen Ihr so gern auf den Lippen
tragt wie Honigseim , wenn er herabsieht und wägt : Ehre
um Ehre , Liebe um Siebe , Treue um Treue , da fliegt in
dieser Stunde Eure Schale federleicht empor ; und die
unserige , schwer wie unser Unglück , schwer wie die Last der
nun unvermeidlich kommenden Sorgen , sinkt sie mit uns
nieder , denn wir sind doch besser als Ihr , wir , die Ver -
:emten , die Ungesetzlichen , die Betrogenen ! "

In Inas Seele regte sich nicht einmal der Wunsch ,
Josephine widersprechen zu wollen und ihre theilweise so un¬
gerechten und unrichtigen Beschuldigungen zurückznweisen .

Sie kannte die jähzornige und leidenschaftliche Natur
dieses Weibes zur Genüge ; war die einsichtslose Heftigkeit
doch der Unglücklichen und ihrem Kinde zum Verhängniß
geworden ! Sie gönnte Josephine die Genugthuung , einer
Repräsentantin der Gegenpartei alle Kränkungen und Be¬
leidigungen zurückgeben zu können , die sie glaubte erhalten
zu haben .

(Fortsetzung folgt .)

Uom Küchrrtisch .
~ *

3mJReicf ) e berStjflopen . Eine populäre Darstellung der
Stahl - und Eiseiitechnik . Von Amand Freiherr v . Schweiger -
k ^ n ^ ld . MitWSAbbildungen . Vollständig in 30 Lieferungen

- L60 ( A - Hartleben 'S Verlag in Wie ») . Tas ausgezeichneteWerl hat gehalten , was es versprochen batte . — Von großem
6 Umfang , in ebenso reichhaltiger als gediegener Ausstattung liegt es

-
" un vollendet vor , geschmückt mit 855 Abbildungen , welche in be -

^
» Eber Reichhaltigkeit und verblüffender Vielseitigkeit dem
% te Folie dienen . Es giebt kein zweites Werk

cuLm
™r

k re/i »Eme populäre Darstellung der modernen
- und bietet als solche in der That ein

übersichtliches Compeiidnim dieses Zweiges menschlicher Thätigkeitwie keine andere Literatur ein ähnliches ausznweifen hat . Der
■ k- chwerpuukt desselben liegt m der instruktiven Art der Mache und

der fließenden Darstellung , welche selbst die sprödesten Materien
dem Nlcht -Fachmanne verständlich macht . Der Verfasser konnte

- Ef9 , Jtu « er im Vorworte bemerkt , aus die werkihätige Mithilfe der
vachkretse und großen Etablisiement » stützen , worauf die Zu -
verlassikett dieses Werkes beruht . Da » tresfliche Werk , an welchem»er bekannte Verfasser all sein Können eingesetzt hat , wird zweifellos®*c. gebührende Verbreitung finden . Es ist uns ein Bedürfniß ,unsere Leser auf dasselbe aufmerksam zu machen ; die Tausende und
jtoufenbe , welche dem . eisernen Gewerbe " ferne stehen , werden au »
« wser zusammensaffenden Darstellung die anregendste Belehrung
» <” ■ ES ist ein nützliches , ein schöne , Buch . Möge es die
verdiente Aiierkeuuiing finden !

♦ Aus der bekannten Collection Janke ( Verlag von
Janke , Berlin ) liegen uns drei neue Bändchen vor , die

? ^ U>erni !geii ans dem militärischen , dem Offizierleben enthalten ,va » bekanntlich vor Allem für da » Damen -Lesepublikum von ganzUesonderem Retz ist . Zn . Nach dem Liebe » mahl " von
Maximilian ^v . Rosenberg theilen sich bei dieser Gelegenheit« ne Anzahl Olstziere , Mitkämpfer von 1870 — 71 , Erlebnisse ans
efm . arotzen Kriege mit . . Erlebte » und Erdachtes " nennt e» der
Berfaffer — doch sind die recht flott erzählten Abenteuer wohl

/ Mw eist das Letztere . In dem kleinen Roman . Der Exbusar " I
ron R . von der Gruben werden die Schicksale und die Be¬
ehrung eine » allzu flotten Husaren -LentnantS geschildert , der gegen« unlch und Willen in ein kleine » Nest versetzt worden ist und hier I

eine — natürlich schwer reiche — Fran findet . Wenn hier der
Stand und die StandeSvoruitheile oft durch eine Rosa - Brille
betrachtet werden , fo malt A . von GerSdorff in seiner Er -
zähluug „ Für ihre Ehre " mehr nach dem wirklichen Leben .
Indern er eine wahrhaft vornehme Natur in seinem Helden schildert ,
bekämpft er dennoch zugleich den abgelebten Wahn , daß schon die
Geburt allein Vornehmheit der Gesinnung mit sich bringen kann .
Die letztgenannte Erzählung ist wohl die beste der drei genannten .* Flugschriften der Deutschen Volkspartei , heraus -
gegeben vom Engeren Ausschuß . Diese Flugschriften , die in zwang¬
losen Heften im Umfange von ca . 2 ' /« Bogen und zum Ladenpreise
von 60 Pf . ausgegeben werden , werde » ans der Feder tüchtiger
Fachleute in fachlicher , akademischer Form eine Erörterung der
brennenden Tagerfragen auf wstthschaftlichem und politischem
Gebiet bringen . Folgende Hefte find bis jetzt (Verlag von
I . D . Sanerläuder in Frankfurt a . M .) erschienen : 1 . Heft : Die
V er fass ungSrevision in Württemberg . Vouve . D . Saul .— 2 . Heft : Die Besteuerung des Kleinhandels durch
Umsatz -, Branchen - , Filial -, Personal - rc . Steuern , sowie die Lage
der Kleinhandels und die Mittel zu ihrer Besserung . Nach einem
Vortrag von Rudolf Oeser . - 3 . Heft ; Die Arbeits¬
losigkeit und die Grundfragen der Arbeitslos en -
Versicherung . Von Erich Evck .

* Im Süden Afrika » find die Dichtungen entstanden , die uns
zweiter , durchgesehener Auflage durch die Ferd . Dümmler ' sche

Verlagsbuchhandlung in Berlin bargeboten werden . Olive
Schreiner nennt sich die Verfasserin jener . Träume "

, die
Margarete Jod ! aus dem Englischen übersetzt und Dr . Friedrich
■JOM mit einer Einleitung versehen hat . Aber alles in dieser
zarten Gedanken - und Stimmungswelt berührt uns zugleich deutsch
und modern , wie eine schönste Blüthe symbolistischer Kunst , leise ver -
schwebend in ihren Gestalten und doch klar und bestimmt in ihrer
ethischen Bedeutung . Ein reifer , ernst grübelnder , aber fast
begründeter Geist spricht aus den merkwürdigen , in prosaischer
Form geschriebenen , aber ächte Poesie enthaltenden Skizzen , und
dem Lobe , das einst Proseflor August Sauer der ersten Auflage
spendete , können wir rückhaltlos beiflimmen .
c .

* - D " Stein der Weisen . " Das uns vorliegende Schluß ,
heft ( Nr . 24 ) des laufenden Jahrganges der populär -wissenschaftlichen
Revue diese » Namens enthält die folgenden lesenswerthen Aufsätze :
Franenleben im tropischen Südamerika ; Erste Hülfe bei Verletzungen
der Radfahrer ( mit 24 Abbildungen ) ; Die Tinte ; Optisch -eleltrijche

Mircellen ( mit 9 Abbildungen ) ; Da » Rennralfahren ( mit Bild ) ;
Hebet Jnuendecoration eine » ländlichen Wohnhauses ( mit 4 Ab¬
bildungen ) ; Ein Kapitel an » der Zanberbotauik ( mit4 Abbildungen ) ;
Künstliche Erzeugung von ächten Perlen , außerdem uaturiuiffen »
schriftliche Mittheilungen , Notizen für Hau » und Hof , Vücher -
besprechnngen n . A . Mit diesem Hefte beschließt „ Der Stein der
Weisen " (A . Hartleben 'S Verlag , Wien ) den 22 . Band ( 11 . Jahrgang ) ,
welche inSgesammt 2000 Abhandlungen mit über 11,000 Abbildungen
enthalten . ES erscheint daher überflüsfig , unsere Leser auf das ver -
dwnstliche Unternehmen , da » eine so bedeutende Leistung hinter sich
hat , im Besonderen aufmerksam zu machen . Wie eine Notiz indem
vorliegenden Schlußhefte besagt , wird sich der neue Jahrgang in
einem neuen Gewände präsentsten und auch inhaltlich eine will
kommene Ausgestaltung erhalten .

* Die furchtbare Erdbebenkatastrophe von Casamieciola dient
zum erschütternden Abschlüsse einer interessanten und gut erzählten

von Maximilian von Rosenberg , die unter dem
Titel . Gefährliches Liebesspiel " in Berlin bei Otto Janke
( Collection Janke ) erschienen ist . Ein reinlicher , einfacher , den
Situationen angemessener Stil und tiefergehende Charakteristik bei
geschickt aufgebauter Handlung , lassen die Novelle auch literarisch
deachtenswerth erscheinen .

* Zur Kanalvorlage im Preußischen Abgeordnetenhanse .
Karte de » deutschen Reiches jur Darstellung der konknrrirenden
Linien für einen Rhein -Elbe -Kamil von Th . H . Engel brecht ,
Mitglied des Abgeordnetenhauses . Berlin , Dietrich Reimer ( Ernst
Vossen ) . Pr . 1 Mk .

* Seine vierte Gedichtsammlung schon bietet uns Ludwig
Jacobowski , der hochbegabte Forscher und Romandichter,unter
dem Titel . Leuchtende Tage " . (Nene Gedichte 1896 — 1898 ,
Minden in Westfalen , I . C . C . Bruuo ' s Verlag , 1900 .) Nicht hoch -
strebende , nach absonderlichen , faSciuirenden Wirkungen haschende
Originalität , sondern harmonische , allseitig durchgebildete , in reifet
Beschaulichkeit die Dinge betrachtende Lebensweisheit charakterifirt
den dichter , wie er jetzt vor uns hintritt . In ihrer Formvollendung
eignen sich diese Dichtungen so recht zum stillen Vorlesen , aber eS
sind nirgends nur musikalische Klangcombinationen wie bei unseren
jjungßen . Manchmal zur Reflexion neigend , lassen sie doch überall
die wanne Empfindung durchtönen . Was ursprünglich ist , wa »
den besten Vorbildern , auch Möscke und Gottfried Keller , nach -
euipfunden wurde , läßt sich nicht immer trennen , Alles zusammen
bildet ledensalls eine äußerst sympathische Individualität .
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daß sich

13133
) e findet .

Wiesbadener Rhein- uJaunus - Club
.

12592

Hochachtungsvoll

Zu baden prima Kuchen -Hef « Mauergaffe 13 , Part .

Amtliche Anreigrn

Kohlen - und Holz - Handlung . 12010

Comptoir :

Hellmundstrasse 33 .

Beste magnum bonum -

Speisekartoffel für d . Wiuterbcdars

Fernsprecher
867 .

C. Acker hebt E . Hees jnn
Grosse Burgstrasse 16 , Ecke Marktplatz .

1311

Die so sehr beliebte starke

10 Lotd 38 Pf . , bekommt man in der Strickerei
uu » Wollwaarengeschäft Ellenbogengafi « 11 «

Xe n mann .
Alle feineren Karne vorrätdig . ^2318

Telephon 564 . w . Hohmann , Sedanfiraße 3

Theehans Wadi - Kisan
Tido Th lernens .

unser Bureau von heute an

Nicolasstraße 30
,

2
,

j Nichtamtliche Anreigen

Donnerstag , den SS . d . M . , Abends

punkt O Uhr , findet im Clublokal , „ Gambrinus “
,

der Vortrag des Herrn W . Laupus : „ Eine

AlpenWanderung durch die Silvretta ,
die Engadiner und Veltliner Berge “ ,
statt .

Vorher Vorberathung der 8 . Hauptwanderung :

Homburg , Köpperner Tb al , Saalburg — Herzberg
— Homburg . Die Damen des Clubs sind will¬
kommen . F 371

P . & D . Seligmann ,
Seifenfabrik ,

38 . Kirchgasse 38 ,
vis - ä -via dem Nonnenhof .

Carl Mertz ,

Wilhelmstraße 18 .

13114

Mostapfel
grötzeren Posten , hat abzngcven

Spitzenklöppeln , WÄS
Einzetstuudeu . Vieeorsch « Schale , Taunusftr . 13 . 417 »

I . . . iA11 grösste Theeplantagen der

111 | f 1011 " Welt , in Original - Packung
*

, ä 3 , 2 .50 , 1 .80 p . Pfd . empf .

Thee - Compagnie Oscar Siebert ,

London , Calcutta , Ceylon ,
TauilUSStraSSC 50 .

Auf obige Bekanntmachung höflichst

bezugnehmend , theile ich ergebens ! mit , dass

ich die seitherige Thee - und Cacao -

Handlung Wadi - Kisan , Grosse Burg¬
strasse 13 , käuflich übernommen habe und

deren Artikel in meinem Geschäft neben

meinen seither geführten Thee - und Cacao -

Sorten zum Verkauf bringen werde .

Hochachtend

Baden- , sowie Bandnudelu pr . Pfund 28 Piz .
uppen - und Gemüsenudeln , „ 28 bis 39 Prg .

Maccaroni 31 dis 36 Psg . GrieSsadeu 39 Psg .
Eieriadeu 36 Psg . Maccaroni in Paqueten 40 Psg -
Eier ringe 36 Psg . , Hausmacher Handichnitt , , 47 Pf - .

Alles nur erste Sorte , II . u . HL wird nicht geführt .
Getrocknete Pflaumen Pfund 18 , 24 und 28 PlS -

Schii -.tläpfel Pfand 36 und 42 P ' S-

Apfelringe . 58 Pf - -

Lcbcnsmittcl - Cmsiniigcsihiist
C . F . W . Schwanke , ,

Morgen Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr ad , wird
das btt der Untersuchung minderwerlhig befundene Fleisch eines

tchsen | U 45 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht der unter¬

zeichneten Stelle auf der Freibank verkauft .
An Wiederverkäufer lFleischhändlcr , Metzger , Wurstbereiter

U» d Wirtdc ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .
Städtische Schlachthans -Verwaltung .

Gemeinsame Ortskrankenkasse.

Bei der diesseitigen Kaffe sollen per i . November cr .

« ei ständige Krankenkontrotteure mit einem Anfangsgehalt
n je Mk . 1400 angrstellt werden .

' Dieselben muffen mit der sociaipolitischen Gesetzgebung (Kranken - ,
Alters - und Jnvalibität « versicherung , sowie den Hauplbcstimmungen
6er Gewerbeordnung ) vollständig vertraut und körperlich rüstig sein .

Bewerber wollen ihre Offerten bi» zum 3 . Oktober er . ,

» nb « 6 Uhr , mit der Ausschrist Bewerbung als Kontrolleur
de« Kaffenbüreag , Luisenstraße 22 , abgeden . F391

\ Wiesbaden , 27 . September 1899 .
Namens b « Kassenvorstandes :

Der 1 . Vorsitzende . J . C . Heiper .

Bekanntmachung .
Donnerstag , den 28 . d . M . , Nachmittags , soll der dies¬

jährige Ertrag der Edelkastanien in den Plantagen vor und hinter
Klarenthal , sowie links und rechts der Platter -Chauffee öffentlich
meistbietend versteigert werden .

Sammelpunkt Nachmittags 3 ' / » Uhr bei der Plantage vor

Klarenthal .
Wiesbaden , de » 22 . September 1899 .

Der Magistrat .

Holland . Austern ,
B

Belrrga - Malosol ,

■

Astrachan - Caviar
in bekannter Güte bei

Bekanntmachnug .
Attszug auS der Feldpolizei -Berordnung vom

25 . Mai 1894 .
8 3 . Tauben dürfen während der Saatzeit im Fruhsahr und

Serbst nicht aus den Schlägen gelassen werden . Die Dauer der

aalzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht .
§ 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dreier Ver¬

ordnung werde » mit Geldstrafe bis zu 30 Mk ., im NichtbcttrerbungS -

sMe mit entsprechender Hast bestraft .
Die Herbst -Saatzeit dauert bis zum 15 . November d . 36 .
WieSbadcu , den 23 . September 1899 .

__ Der Oberbürgermeister . I . V . : Körner ,

Fabrik für ^ SH

* Kautschuck - Stempel »

Bestellungen , welche bis 11 Uhr Morgens

eingehen , werden am gleichen Tage erledigt .

Schilder in * A

Porzellan & ^ e
- e

Dinckslilhen «

'

t
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigste » Preisen die Buchdruckerei
von 12373

OaiiSchnegelbergertoe .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

Theehaus Wadi - Kisan
,

Cacao Grootes .

Haupt - Niederlage und Versandt .

Der Unterzeichnete macht hiermit be¬
kannt , dass er seine seither Grosse Burg¬
strasse 13 geführte Niederlage von Thee
und Liqueur Wadi - Kisan , Cacao
Grootes , Groninger Honigkuchen
etc . mit dem heutigen Tage auf Herrn

C . Acker Nachf . , Grosse Burgstrasse 16 ,
übertragen hat , der dieselbe genau in seit¬

heriger Weise weiterführen wird .

Für das mir seither bewiesene Wohl¬

wollen sage ich besten Dank u . bitte dasselbe

auf obige Firma übertragen zu wollen .

E . Hl . Windschild ,

General - Agent des Allg . Deutschen Versich . - Vereins itt Stuttgart ,

sowie Vertreter der Berlinischen Aener - Berfich . -Gesellschaft .

Clavier - Urrterricht
ertheilt grdl . conierv . gebd . j. Manu . Für Ausäuger Std . 60 Pt -

Offerten unter C . S . 8S5 au den Taadl .-Berlag .________ -

UH Staatl . aevr . Lehrerin ertheitt Unterricht i *

Deutsch , Frauzößsch , « uglisch « nd Atalientsch . * &* <« •

HerrnLarteuftrake 17 , 1 . Et .

Schnlsache .
In einem über das hiesige Schulwesen zu erstattenden Bericht

ist die Zahl sänimtlicher schulpflichtiger , d . h . rn de » Zähren 1886
bis 1898 geborenen Kinder Wiesbaden « anzugeben .

Diejenigen Eltern , deren schulpflichtige Kinder kern « öffentliche
» der private Schule besuchen , sondern zu Haus « unterrichtet werden

Sr noch keinen Unterricht empfangen , werden dringend ersucht ,
hl und Namen dieser Kinder daldgesälligst hierher mitzuiheilen .

Wiesbaden , den 21 . September 1899 .
*

Der städt . Schulinspector :
Rintel , Rathdaus , Zimmer No . 25 .

JParquetwachs
per

' /i -Ko .-Dore 80 Pf . und 1 Mk .,

Bernsteln - Fussbodenlack ,
sehr schnell trocknend ,

Spiritu s - F ussbodenlack ,
äusserst haltbar ,

Stahl spane ,
mittel , fein , grob ,

ParqiaettUcher , Leder , Slaach,Paraffine , Bürsten ,
Pinsel etc .

Allp« Deutscher toictaiigs - to Stuttgart .

Hierdurch machen wir unfern verehrlichen Mitgliedern die ergebene Mittheilung .Heftstroh - Liefernng .
Die in deu Monaten Februar und März 1900 zu be¬

wirkende Lieferung von 3550 Gcbnnd , ä io kg . Heft -

ftroh ( Kornstroh ) für die König ! . Domanial -Weiuverge im

Rheingau , sowie zu Hochheim und Wiesbaden soll im Snb -

missionswege vergeben werden .
Offerten wolle man schriftlich und verschlossen mit ent¬

sprechender Bezeichnung dis Freitag , den 29 . September 1899 ,
Vormittags 11 Uhr , bei der unterfertigten Stelle ( Herru -

garteustraße 7 ) einreichen . _ _
Bei Letzterer liegen die Liescrungsbedmguiigen zur Euisicht

offen . f ‘250
Wiesbaden , den 20 . September 1899 .

__________________ König ! . Domänen - Rentamt .

Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplan für die prosectirte Straße zwischen der

Parkstraße und der Sonneuberger GemarkuugSgreuzc ist durch

Magistratsbeschluß vom 13 . September cr . endgiltig festgesetzt worden

und wird vom 26 . September cr . ab weitere 8 Tage int Neuen
Rathbau «, 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , während der Dieirst -

stunden zu Jedermanns Einsicht offengelegt .
Wiesbaden , den 19 . September 1899 .

Der Magistrat . V . Jbell .

Bekanntmachung .
Der Gärtner P . Müller beabsichtigt auf seinem Pachtgrundstück

im District „ Rad '
, Lgb . No . 5813 , ein Gärtuerwohnhaus zu

errichten und bat deshalb die Ertheilung der Ansiedelungs -

Genehmigung (§ 1 des Gesetzes betr . die Gründung neuer An¬

siedelungen in der Provinz Hcffeu -Nassau , vom 11 . Juni 1890

Gesetz -Sammlung Seite 173 ) beantragt .
Gemäß § 3 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag nut dem

Bemerken belaunt gemacht , daß gegen den Antrag von den Eigeu -

thümein , Nutzung «- und GebrnuchSberechtigten und Pachtern der
benachbarten Grundstücke — innerhalb einer Präklusivfrist von
2 Wochen — vom Tage der erstmaligen Bekanntmachung an

gerechnet — bei der König !. Polizeidrection hier , Einspruch erhoben
werden kann , wenn der Einspruch sich durch Thatsachen begründen
läßt , welche die Aunahme rechtsertigen , daß die Ansiedelung das
Gemeinde - Interesse oder den Schutz der Nutzungen benachbarter
Grundstücke aus dem Feld - oder Gartenbau , aus der Forstwirth -

schast , der Jagd oder der Fischerei gefährden werde .
Wiesbaden , den 23 . September 1899 .

Der Magistrat . I . V . : KSrner .

Bekanntmachung .
Die Liescnmg von 24 Paar Schaftenstieseln für die Be¬

diensteten und Arbeiter der städtischen Schlachthaus - und Bichhofs¬
anlage soll vergeben werde » . _ _

Verschlossene Offerten und Proben sind bis zum 30 . Sept . 1899
im Bürcau der Schlachtbau «-Aulage abzugebeu .

Wiesbaden , den 21 . September 1899 .
Der Vorsitzende der städt . Schlachthaus - Deputation .

_____ _______________ Wageman » . ________
Verdingung .

Die Arbeiten zur Herstellung
'

einer ca . 21 Mir . langen ge¬
mauerten Caualstrecke des Profile « “ •/• » Emir , und einer ca . 75 Mtr .
langen Steiuzeugröhreu -Caualstrecke des Profile « ®°/*o Cmtr . in der
Rheiustraße , zwischen Mainzer - und Frankfurterstraße , sollen ver¬
dungen werden .

Zeichnungen können während der Vormittagsdienststnnden im
Rathhame , Zimmer No . 58a , eingesehen , die Verdingungsunterlagen
im Zimmer No . 57 gegen Zahlung vo « 50 Pf . bezogen werden .

Verschloffcnc und mit euffprechender Aufschrift versehene An¬

gebote sind bi « spätestens Dienstag , den 3 . Oktober 1899 ,
Vormittags 11 Uhr , eii -zureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote tu Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindeu
wird .

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 19 . September 1899 .

Sladlbauamt , Abtheilung für Eanalriatronswefen .

____________________ Der Oberingenieur . Frensch .

Gentner Mk . 2,85
liefert gesackt frei Haus , mit 5 Ctr . u . mehr , bei Vorherbestellung

und birecter Zufuhr ab Waggon

0 . F . W . Schwanke , Lebensmittel - Consnm ,
-------- ------------------------- —----- „ . . . . ■ Schwalbacherstr . 49 , gegenüber d . Emserstraße . Telef . 414 .

Prima Salm , Zander , Bratzander , Limandes , Aale , I --- — --- — — — — --- - --- ~ zr ---

Cablian , Schellfische , kleine Ranchaare von 20 Pf . an , I . 30 Pf . Frische Schellfische 4 Psd . und

Flunder , Makrelen , Lachshäringe , Bücklinge , Neunaugen , I größer 30 Pf . 25 Pf . Cablmu , tm

Brathäringe , Gelee -Häringe täglich frisch bei Ansschnitt 35 Pf . 8 M Vollharinge , »

j . Stolpe , Grabenstratze 6 . I Rollmöpse , Sardinen pro Faß 1.70 Mk . 13116

Rene Sendung Goldfische , Muscheln u . Fischgrotten . I j . Sci . aab , Grabenstratze 3 .
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Wiesbadener ^6 Radfahr- Verein .

( 1884 . )
Unsere Jahres - Hauptversammlung findet

Mittwoch , den 11 . Oktober a . c . ,
Abends 9 Uhr , im Clublokal „ Nonnenhof “ statt
und ersuchen wir unsere Mitglieder , hierzu recht zahl¬
reich erscheinen zu wollen . F 388

_ _____________________
Der Vorstand .

Wiesbadener Frauen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt
sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen 2C. Nicht Vorwitziges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 205

Kohlen - Consum - Verein
.

( Gegründet am 27 . Mürz 1890 . )

Geschästslokal : Lnisenstr . 24 , P . r .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn -
materialieu jeder Art , alsr melirte , Rutz - n . Authracit -
Kohle « , Steinkohlen «, Braunkohlen - und Eier - Britets ,
EokS , Anzündeholz . Der Vorstand . F367

Rhein - Wein
,

1895er Erbacher ,

Auswahl d . Wein - Commission d . 24 . Mittelrh . Turnfestes

(Preis in der Festhalle Mk . 2 . — ) ,
verkaufe , so lange Vorrath , jetzt zum Preise von

Mk . 1 . 20 per
»/i Flasche , 11961

w 1 . 15 , „
•

„ bei 12 Flaschen Abnahme

• 1 - 10 B . , , 25 w B

Proben gratis ! Ruppe !
,

Taunusstr . 41 ,

Weinbau u . Weingrosshandlung .

Frankfurter Würstchen .

Ich empfehle in täglich frischer Sendung
die anerkannt vorzüglichen

Frankfurter
Würstchen

voll Hch . Müller
, Hoslicfcraut ,

per Stück 18 u . 21 Ps .

J . C . Keiper,

Alleiuverkans für Wiesbaden - 18093

Neues Delieatest - Sauerkraut ,

Frankfurter Würstchen ,
neue Linse « empfiehlt 12735

Adolf Maybach ,
» agSSUg -

Kartoffel -
, Mehl - and Brodprcisc .

Prima Speisekartoffeln per Kumpf 20 Pf .
Magnnm boutim Kartoffeln per Kumpf 26 Pf .
Porzügl . Weitzmeyl per Pfund 14 , 16 , 18 Pf .
Korubrod , gute « Müller - Brod , 36 Pf .
Gemischtes Brod , gute » Müller -Brod , 38 Pf .
Weitzhrod , gute » Müller -Brod , 42 Ps .

CollsWhaüe MHMO 2 » . MoriPraße 16 .

Victoria - Drogerie Rich . Sejb ,

87 . Rheinstrasse 87 ,
hält bestens empfohlen :

Bernstein - FassbodeB - Lackfarbe
,

beste deutsche Marke ,
p . 1 - Ko . - Uo «e Hk . 1 . 60 .

Fnssboden - Oelfarben in allen Mancen .

Trockene Farben — Leinöl — Terpentinöl .
Siccatif — Bürsten und Pinsel .

Leim — Schellack — Glaspapier .
Trockene und flüss . Beizen . — Polituren .

Fst Panpietboden - Wichse .

Stahlspäne .
Putztücher — Fensterleder — Putzbürsten .

anerkannt vorziig -1 . Qualitäten . Billigste Preise .
■Sachgemässe Auskunft .

Zum Wohnungswechsel
empfehle zu Zimmer - Deeoratiotten mein reichhaltiges Lager in

Figuren , Büsten re .
in Gips - und Elfenbeinmaff « zu billigen Preisen .

Keine Jean Schill , Gipsfigurenlager ,
Hausterwaar « . Dotzheimerstratze 5 .

Gleichzeitig bringe meine Neparatur -Werkstätte in empfehlende
Erinnerung . 13115

Reiche Auswahl I
in

Tricot - Taillen
Aparte Neuheiten !

Franz Schirg ,

Webergasse I — Nassauer Hof . |
Telephon 701 .

■ BMMmBBMMBBMaBmmBMJ 12654

g : Gegen sofortige u . gute KeMung 3g
”

kaufe ich hier und auswärts
alle Slrten Möbel , Betten , Schmuekgegcustände ,

ganze Wohnungs - Einrichtungen ,
Waffen , Fahrräder , Instrumente , Uniformen tu dgl .
Uebernahm « v . Bersteigerungen bei billiger Berechnung .

Jacob Fuhr , Goldgasse 12 ,
Auktionator . 12441

Kohlen . X
Beim Eintritt in die Herbst - und Winter - Periode bringe

ich mein reichhaltiges Lager in Brenn - Materialien bestens

in Erinnerung . Insbesondere empfehle ich :

In Kohlscheiber Anthracit - Kohlen , ans »

gezeichnete Qualität ,
la englische Anthraeit - Kohle » von Zeche

„ Pont Henry "
, vorzügliche Marke ,

la halbfette Wiirfelkohlen für irische unb

andere Salouöfen ,

sowie alle Sorten Rnhrkohlen von nur ersten Zechen .

Es empfiehlt sich , Bestellungen möglichst zeitig zu machen ,
da im Winter voraussichtlich Mangel an Kohlen eintreten

dürfte . Ausführl . Preislisten gern zu Diensten . 12130

Willi . Unneiikolil ,

Ellenbogengasse 17 « nd Adelheidstraste 2a .

___________ Fernsprecher Ro . 527 .___________ _

Fussmatten billigst . 12891

Seifen , Lichte . M rt ßwnhl Bürstenwaaren .
Parfümerien . Ul . U . Ul Ulli . Toilette - Artikel .

Nur Kirchgaese 24 , nirgends eine Filiale ! Telephon 791 .

Kartoffeln für den Winterbeimf .

INagnum bonunm per Rumpf 23 Pf . , Eeutner 2 .50 Mk .,
gelbe englische , , 24 , . 2 .50 ,
Kaiger . . 18 , „ 2 .— ,
Maus „ , 40 , , 4 .— „

In größere » Quantums billiger , u . Aller in haltbarer feinster
Qualität frei Haus . 12898

Carl Kirchner ,
Wellritzstr . 27 , Eck « Hellmundstr . — Telephon 709 .

Prima fst . Preiselbeeren
per 10 Pfd . 4 Mk ., fst . Fruchtmarmelade per 19 Pfd . 3 Mk .,
sowie alle anderen Sorten fst . Kelces u . Marmeladen , Fruchtsäste rc .
aller reine selbst eingemachte Maaren , empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

* Dellcatessen .
«

Geräucherten Lachs und Aal

Ferner empfehle alle Sorten in - und ausländischer Käse .

Telephon 663 .

!$ '

Strassburger Gänseleberpasteten und Galantine ,
Gänseleber - , Sardellen - und Trüffelleberwurst ,
ffeines Rauchfleisch und Pöckelfleisch ,
Hansmacher Leber - und Roth wurst ,
Pommersche Gänsebrust , Ochsenzunge ,
Gothaer und Westfaler Schinken ,
Corned beef , ffeiner Lachsschinken ,
Westfälische und Braunschweiger Mettwurst ,
Gothaer und Braunschweiger Cervelatwurst

( frisch und harte Winterwaare ) .

E . M . Klein
,

1 . Kleine Burgstrasse 1 .

125991

Ote ekegantesten , öreitesten und haktLarsten Akeiderschutzöorden

find dir Prämienöorden

» (Rococo ♦ ( § roke * Paradies
Renntkich durch -Aufdruck des (Namens . In affen Kesseren Geschäften

Hu Haben . Jede Käuferin dieser Dchutzöorden erhäkt Lei ent¬

sprechendem (Umsatz einen wertvsffen Gegenstand für (Näßereizwecke
aks Aonsum - Prämie gratis .

Man verkange Keim (Kauf stets einen „ Taufschein "
.

Sine (Nähmaschine erhakt diejenige (ssätzerin oder Modistin , dir Si - ; u »

3L DeeemKer 1899 die meisten Taufscheine einsendet .

Fabrikant : H . CJ -
. Ctrote » Unterbarmen . <^ 2947 ^ fiOT

SS

. s-ö

Teppiche , abgepasste und Rollenwaare , Läufer .

Grosser Ausverkauf
unserer sämmtlichen Waarenbestände wegen Verlegung unseres Geschäfts nach

Ecke Delaspee - und Museunistrasse .

Hochachtungsvoll

J . & F . Suth , Friedrichstrasse 8 u . 10 .

NB . Aeltere Muster und Reste geben wir zu und unter Fabrikpreisen ab . 11325

Tapeten , Linoleum , Matten , Wachstuche .

o
L

3
ts

es

3T
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Walhalla - TheaterZum Fall Immel

Hühneraugen ,

nn6 KOn - AIWnei md

j! aiinltcn - iliui | tiditcii
'

Minuten schmerz - und gefahrlos J . liulil , gepr . Meil -

gehiilfe , Mauritiusstr . 8 . Allseitige Anerkennungen . 12345

Besser « Damen können Theil nehmen an gutem Mittag - und
Abendtisch . Näheres im Tagbl .-Verlag . 12984

Umzüge ! Umzüge !
per Federrollc werden gut und billig besorgt .

Mathias Mehr . Metzgergasse 19 , Wirthschaft .

schmerz hafte Horn¬
haut , verwachsene
Nägel entfernt in wenigen

Herren
Ober - Hemden

Nacht - u . Reise -Hemden

Kragen , Manschetten , Vorhemden

Taschentücher

Cravatten , Hosenträger
empfehle in reicher Wahl .

Carl Claes
Wiesbaden •— Bahnhofstrasse 3 .

An gut . Privatmittagstisch können noch einige Herren
theilnehmen . Gest . Offert , unt . V . V . » » » an den Tagbl .-Verl .

Perfccte Schneiderin Herrschafteil
^

als Haus¬
schneiderin . Näh , zu erfragen im Tagbl .-Verlag . 13038

Wiesbadeu , den 26 . September 1899 .

Offener Brief

Seite 8 . 27 . September 1899 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 ,

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Neugasse 18/20 .

Spcc . : Waschen , Färben , Krausen von Fächern , Touren , Boas .
Verarbeiten dircet roher Naturfedern . Umgehende , reelle Bedienung .

Geschäftsgründung : 1881 am hiesigen Platze . 13117

an den

Herrn WMMuMtr Br . v . Ibell hier !

Geehrtester Herr !

Nachdem ich wiederholt die städtischen Körperschaften um

eine ^gchgOMäÜ ^ UntersuchungmeinerAngelegen -

heit gegen die Stadtverwaltung umsonst gebeten habe , ersuchte

ich Sie , Herr Oberbürgermeister , in einem öffentlichen Briefe

vom 16 . August d . I . um Inschutznahme meiner Rechte .

Bis heute sind weder meine darin aufgestellten Bc -

hauptungen widerlegt , noch habe ich eine Zusicherung Ihrer¬

seits , ob Sie sich meiner gerechten Sache annehmen wollen .

Man sagt : Ich solle Prozessen .

Ich entgegne : Die Stadtverwaltung hat durch ihre

Handlungen mir gegenüber dafür gesorgt , daß ich die Mittel

hierzu ( Object 200,000 Mk .) nicht flüssig habe .

Des Andern handelt es sich vorläufig um eine Strafsache .

Warum stellt der Magistrat anstatt gegen

nicht Strafantrag gegen die ihm bekannten

Schuldigen ? Warum thut er dies auf Grund meiner Be¬

hauptungen nicht heute noch ?

Er weiß doch , daß ich für meine Behauptungen vollgültig

Zeugniß ablegen kann und will .

Diese Anklage zu erheben ist überhaupt und nachdem

der Magistrat in der Angelegenheit strafrechtlich (wiewohl

vergeblich ) gegen mich vorging , nicht meine Sache .

Ich verlange vorläufig nichts als Gehör . Selbst die

triftigsten Gründe geben den städtischen Körperschaften nicht

das Recht , mir solches zu verweigern .

Da dieselben dies dennoch fortgesetzt thun , so fordere ich

dies heute von Ihnen , Herr Oberbürgermeister , im Namen

der Gerechtigkeit .
‘

Sie werden mir dieses umsoweniger versagen , als durch

^ tarnen besserer Stände finden in
meiner Privat -Entbindungsanstalt

freundl . Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Fran Crotto ,
deutsche Heb , rue Sehet 25 , Lüttich , Bela .

Königliches Theater .
Gesucht zwei Achtel erstes Parquet , » Offerten unter

A . SB. 1B3 an den Tagbl .-Verlag .

Da Herr Humorist Adolf BSckel leider wegen

anderweitigem Engagement nicht prolongirt kann

werden , ersuchen wir die verehrte Direktion um einen

Benefiz - Abend
für Herrn BSckel für Donnerstag oder Freitag .

___________
Mehrere Theaterbesucher .

Von der Reise zurück .

Dr . Blenner , Frauenarzt .

Gebrauchs ■Muster - Schutz ,
« UmMIIwv Waarenzeichen etc . ,

erwirkt obo4

Ernst Franke , Goldgasse 2a , 1 . St . Geburts - Anzeigen .

Menus .

in Brief - wnd

Kartenform .

Verlobungs - Und

Vermählungs - /

Anzeigen / / /

' / / Hochzeits -

/ Zeitungen

Hochzeits - Lieder

Einladungen

Tischkarten

|
I

die Ihnen bekannten und mir zugestandenen unumstößlichen

Thatsachen , der Ihrerseits zu beschreitende Weg der Pflicht ,

der Ehre und des Gewissens , klar vorgezeichnet ist . 13138

Hochachtungsvoll

Willi . Immel .

WllU n
♦ ♦

Bezugnehmend auf die Gründung der hiesigen Schuh -

macher - Zwangs - Jnnung und die daraus folgende Meinung ,
daß die Herren Arbeitergeber ihre Arbeiter in die Jnnungs -

krankenkasse anzumelden haben , machen wir hier die Herren
Arbeitgeber , sowie Arbeitnehmer darauf aufmerksam , daß die

seit Jahren bestehende Innungs - Krankenkasse mit der

Zwangs - Innung nichts gemein hat , somit eine Zwangs -

Jnnungs - Krankenkaffe nicht besteht . Obiges bitten wir zu
beachten und warnen ausdrücklich die Arbeitnehmer , sich in
die Jnnungskasse anmelden zu lassen .

Der Gesellen - Ausschutz .

la Buchweizengrütze ,

la Buchweizenmehl
empfiehlt stets frisch

H . Zimmermann , RkUgasse 15 .

Habe mein Atelier für

Zahnoperationen und Zahnersatz
von Luisenplatz 1 nach

Mengasse 24 -
nächst der Marktstrasse ,

im Hause des Herrn E . Grether , verlegt . 12370

Heinrich Meletta , Dentist .

Zahn -

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , schmerz ! . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 12347
H1 bert Wo 1fT . Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

I Sw Haarausfall .

Nachdem ich verichiedene durch Rectame em -

pfohlene Mittel für mein Haar gebraucht , welche
jedoch zwecklos waren , und da ich infolge dessen
befürchtete , mein Haar ganz zu verlieren , begab ich
mich fast hoffnungslos zu Herrn Wielisch in
Behandlung ; schon noch den ersten Tagen hörte der
Haarausfall aus und jetzt , nach genau 7 Wochen ,
bemerke ich auch kräftigen Nachwuchs , so , vor einem
kahlen Kops geschützt , kann ich Jedem die Behand¬
lung von Herrn Wielisch nur empsehlen . A . t ».
Parfumeur Raul Wielisch , Rhemstraße 56 .

Spezialist für Haarleidende .
Erfinder d . einzig dastehenden u . absol . sicher wirkenden

Heilmethode gegen Haarausfall und

Kahlköpfigkeit . B

Nerothal .
Schönst gelegenes Grundstück , angesichts der reizenden

städtischen Gartenaulagen , zur Erbauung eurer hübschen Villa sehr
geeignet , ist zu verk . Off , u . Chiffre Werothal 88 postl . hier .

Erste Hypothek .

Großes Capital ( auch gethrilt ) wird

von einem Rentner auf bestgelegene Objecte ( nur hiesiger Stadt )
gegen mässige Zinsen anrgcliehen . Offerten gefl . zu richten unter
H . A . io » » postlagernd Taunusstratze hier .__________

Zwei elegante Rustb . -Betten mit hohen Muschel -
aussatzen zu verkaufen Wellritzstratze 8 , Part , r . 10565

Ein dreisitziger Divan ist für 110 Mk . zu verkaufen , sowie
ein zweischläfriges Muschelbrtt und ein Ringbett , beide
wenig gebraucht , billig abzugebcn Heleuenstr . 18 , Htb . P . r . 12501

1* 41 Ein Kameltaschensopya « 0 Mk . , 1 Sopha mit
Gobelinbezug HO Mk . Sämmtliche Tapezirerarbeiteu
werden gut und billig besorgt Mühlgaffe 5 , 2 . 12346

littt ^ tt/kÄ ftrtlfwt * gut erhaltenes Sopha
Esmzngs yatver und zwei Sessel billig zu

verkaufen GelSbergftrahe 12 , 2 .______________________________________
Laden -Einrichtung zu verk . , best . ans : 3 Schränke mit

GlaSthüren , Lisch mit 3 Glaskasten , Erkerschrank , zwei
Stockgestelle , Spiegel . Näb . sagt d . Taabl -Verlag . 12594

Herrirglirtellstraßc 17
, mit und ohne Pension

Preiswerth zu vermietheu ; evem . audi aauze Wobnung mit Küche .

In sehr guter Lage ist eine g >oi,c Wohnung , 20 Meier Front ,
7 grobe Zimmer rc . , für Mk . 1U50 per sofort oder später zu ver -
miethen . Näheres im Tagbl .-Verlag . 6112

Ein alleinstehender alter Herr ( Wittwer )
WWM von auswärts sucht für den Winter zwei ge¬

räumige lustige Zimmer ( möblirt ) — ein Schlaf - und ein
Wohnzimmer — womöglich Hochparterre oder 1 . Etage in besserem
Hause . Gefl . Offerten unter <» . Z . an den Tagbl .- Verlag .

MV ‘ 0nne gute Tarüenarveitcri » für dauernd gleich
gesucht Rerostrasie 9 , 1 St .

Ein Fräulein ,

im Schrift ! . bewandert , welch , etw . Hausarbeit ,
Nähen « . Bügeln verrichtet , gesucht . Kathl .
erwünscht . Anerbieten Pharmac . Ageutnr
J . Herzog . Wiesbaden .

yy Ein Tapezirergehüise aeiucht Hclcneiislrabe 22 .

süehildeter ( Sprr n - Rentner ) , sprachkundig
vllUllll «ylll (Spanisch ) und welterfahren ,

wünscht paffende Beschäft ., einige Siden . tägl . Erst « Ref . Off .
unter W . W . -» « 1 an den Tagbl .-Verlag .___________________

Junger Commis ,
20 Jabre alt , mit schöner Handschrift und besten Empfehlungen ,
sucht per sof . unter bescheidenen Ansprüchen Stellung auf Comptoir .
Gefl . Offerten unter M . W . 453 an den Tagbl .-Verlag ._______

Eine Amethistbroche
verloren von Goldarbeiter Overmann , Webergaffc , bis Kleine
Burgsfraße . Wikderbringer erhält Belohnung . Abzugcben bei
I » r . Obertiischen . Hetzstrahk 3.

Em gelves Schitopaltkämmchett verloren . Gegen Belohn .
abzugeben Tannussiratze 1,3 1.

Weich ' wirkt , rhrvare geb . gemütyv . j . Dame wäre event .
geneigt mit ebenf . iolidcn Herrn in Correspondeuz zu treten ?
Offerten unter A . a . 1 » » » postlagernd Schützeubofstraße .

Ein durchaus foli &er , braver 25 - jähr . Geschäftsmann , evang .,
mit eigenem Hans und Geschäft hier , sucht eine tüchtige Lebens¬
gefährtin bis zu 33 Jahren , mit 8 —10 Mille Vermögen ( junge
Wittwc nicht ausgeschloffen ) . Werthe Offerten unter -V . W . 453
an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Ans den Miesbadenrr Livilstandsregistern .
Geboren . 18 . Sept . : dem Kaufmann Reinhard Groß e. S . , August

Anton . 19 . Sept . : dem Fuhrunternehmer Albert Conradi e . S .,
Arnold ; dem Manrergehülsen Nikolaus Schwarz e. S . , Paul ;
dem Küfer Peter Blüm e. S ., Peter Karl . 20 . Sept . : dem
Schuhmacher Georg Kohlhöfer e. S ., Joseph Heinrich Alwin .
21 . Sept . : dem Hausdiener Christian Wüst e. S . , Jakob Heinrich
Johann Ludwig . 22 . Sept . : den : Briefträger Theodor Form r .
T ., Anna Maria ; dem Buchhalter Wilhelm Brendel e.
Wilhelm Georg Karl . 23 . Sept . : dem Gärtnergchülsen Friedrich
Jakob e. S . , Carl ; dem Gärtnergehülfen Friedrich Hnnn e. S „
Friedrich Andreas ; dem Metzger Moritz Heymann e. S . , Erich ;
dem Magazinvcrwalter Georg Schwalm e. T ., Elisabeth Anna
Emilie . 21 . Sept . : dem Bäckergehülsen Karl Mitter e. T . , Sophie
Henriette Mina ; dem Schlossergehülsen Karl Aukamm e . T ., Elise .

Aufgeboten . Schlossergehülse Wilhelm Schmidt hier mit Katharina
Triebert hier . Schreinergehülfe Willfelm Brauner hier mit
Susanne Born hier . Maurergehülfe Karl Otto hier mit Katharine
Rcusch hier . Schreinergehülfe Christian Krämer zu Rüdesheim
mit Dorothea Risch hier . Taglöhner Jakob Schwibingcr hier
mit Katharina Weiß hier . Dachdecker Emil Ullius hier mit
Katharina Minnig zu Mannheim . Taglöhner Mathias Arnst
hier mit Marie Gottlieb hier . Bäcker David Engelsberger hier
mit Louise Fuckert hier . Schuhmacher Wilhelm Hanf hier mit
Luise Ring hier . Taglöhner Jakob Voll hier mit Franziska
Vogler hier . Zimniermaun Karl Lang hier mit Karoline Usinger
hier . Damenscvneidcrgehiilie Karl Künstler hier mit Mathilde
Söckcr hier . Tagl . Heinrich Pulscher hier mit Marie Buck hier .

Berehelicht . Rentner John Blacker zu Freiburg in Baden mit
Küthe Schultz hier . Kansmann Alfred Ruppert hier mit Emilie
Stumpf hier . Prakt . Arzt Dr . med . Richard Seyberth hier mit
Caroline Willeit hier . Stabrhoboist im 3 . Großherzogl . Hess .
Jns .- Regt . ( Leib - Rcgt .) No . 117 Otto Schleifer zu Mainz mit
Marie Burkhardt hier . Kaiser !. Oberleutnant zur See Victor
Harder zu Wilhelmshaven mit Fanny Doutrelepont hier . Metzger
August Ruckes hier mit Christina Happ hier . Sergeant im
3 . Großherzogl . Hess . Jns .-Regt . (Leib -Regt .) No . 117 Richard
Falter zu Mainz mit Marie Peez hier . Taglöhner Philipp Kraft
hier mit Frau Juliana Betitel , geb . Stahl , hier .

Gestorben 22 . Sept . : Maria , T . des Schloffers Karl Koch , 4 I .
23 . Sept . : Privatiere Julia Bruns aus St . Petersburg , 33 I . ;
Friedrich , S . des Kassengehülsen Karl Engelhardt , 1 T . ; Laura ,
geb . Waldmann , Ehefrau des Renttters Louis Niemer , 52 I . ;
Anna , geb . Hergersberg , Ebesran des Rentners Gustav Goehle
aus Dresden . 24 . Sept . : Kaufmann August Wcygandt , 53 I . ;
Elisabeth , T . der Schreiners Johann Georg Glock , 18 I . ;
Fabrikant Julius Pungs aus Moskau , 54 I . ; Katharina Müller ,
ohne Gewerbe , an « Münster im Oberlahnkreise , 54 I . 25 . Sept . :
Elise , T . des Schlossergehülsen Karl Aukamm , 1T . ; Lehrer Anton
Welter , 41 I .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkte «
Mitttzeilnnge « .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Kreirphysikns Dr . Paul Müller ,
Northeim . Herrn Negientngsrath Dr . Wiesner , Köln . Herrn
Ober -Lentnant Delius , Koblenz . Herrn Telegraphen - Director
Brander , Leipzig . — Eine Tochter : Herrn Gerichtr -Aflcffor Dr .
Schmitz -Gohr , Köln . Herrn Pfarrer Meckel , UngerShausen . Hrn .
Hauptniann Gobbin , Bischweiler . Herrn Oberförster Paul Bonse ,
Volpersdors . Herrn Dr . phil . Albert Steche , Leipzig . Herrn
Gymnasiallehrer Oskar Mugge , Kottbur .

Verlobt . Fräulein Gertrud Berghause » mit Herrn Chemiker Dr .
Fritz Leihe , Köln — Meschede .

Verehelicht . Herr RegiernngS -Affeffor Walther John mit Fränk .
Charlotte Korte , Gumbinnen — Magdeburg . Herr Ober - Leutnant
Hans von Schlichting mit graul . Gertrud Schroeder , Prenzlau .
Herr Christian von Wildenradt mit Frl . Marie Schuylen , Köln .
Herr Regierungs -Assessor Dr . Max Hellich mit Fräulein Frida
Rotbe , Christincnhof .

Gestorben . Herr Generaldirector Dr . Georg Erbs , Beuthen . Herr
Baumeister Johauncs Haudwerck , Leipzig . Herr Major a . D .
Thaddäus Raith , München . Herr Landrath a . D . Guido von
Skai , Schweidnitz . Herr Director Freiherr Hans v . Manteuffel ,
Kroffen . Herr Landgerichtsrath a . D . Eduard Brixins , Cleve .
Herr Sanitätsrath Dr . P . Biclenthal , Berlin . — Frau Oder »
Stabsarzt Dr . WUH . Balta , geb . Schiffer , Boun .
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